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Die Breslaner Kaiſertage. 


Breslau, 5. September. Seine Vajeftät 
der Kaſſer beſuchte geſtern Nachmittag das neue, 
für das ruſſiſche Kaiferpaar zum Palais umge⸗ 
wandelte Landeshaus und ſprach nach eingehen⸗ 
der Beſichtigung ſeine Anerkennung und Zufrieden⸗ 
beit über die 7 - 1 De⸗ 
ionen und Einrichtunge 8. 

Sieg, 5. September, Vormittags 8 Uhr 
10 Minuten. Der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland ſind ſoeben eingetroffen und von den 
zum Ehrendienſt befohlenen Perſonen empfangen 
worden, die ſich ſofort bei den Majeſtäten melde⸗ 
ten. Zum Ehrendienſt bei der Kaiſerin ſind be⸗ 
fohlen: die Hofdame Gräfin Keller, der Ober⸗ 
jägermeiſter Freiherr von Heintze, der Oberſt 
Heinrich XIX. Prinz Reuß, bei dem Kaiſer: der 


General der Infanterie v. Lignitz, der General⸗ 
lieutenant v. Villaume, der Flügeladjutant Sr. 


Majeſtät des Kaiſers, Oberſt v. Moltke, der 


Oberſtlieutenant Frhr. v. Czettritz und Neuhaus 
Rund der Major Lauenſtein. 0 
Votſchafter Graf v. Oſten⸗Sacken war den Maje⸗ 


Auch der ruſſiſche 


ſtäten entgegengefahren. Nachdem die Majeſtäten 
die Meldungen der Genannten entgegengenommen 
und dieſelben begrüßt hatten, ſetzte der kaiſerliche 
Hofzug nach kurzem Aufenthalt die Reiſe nach 
Breslau fort. 

Breslau, 5. September. Kurz vor 9 Uhr 
lief der kaiſerliche Sonderzug mit den ruſſiſchen 
Majeſtäten auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Die 
auf dem Bahnhof aufgeſtellte Ehrenkompagnie 
des Grenadier-Regiments Kronprinz Friedrich 
Wilhelm Nr. 11 präſentirte das Gewehr, wäh⸗ 
rend die Muſik den Präſentirmarſch ſpielte. Auf 
dem Bahnhofe waren bei Ankunft des Zuges 
auweſend: Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 


nen zu laſſen. Gegen 11¼ Uhr verkündigte das 
Hochrufen der Menge vom letzten Heller her das 
Herannahen der Majeftäten. Gleich darauf wur⸗ 
den die beiden Kaiſer nebeneinander reitend ſicht⸗ 
bar. Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm trug 
preußiſche Generalsuniform. 

Der Kaiſer kam mit dem Zaren, gefolgt 
von der Kaiſerin und der Zarin im Wagen, und 
nahm auf dem rechten Flügel der Parade Auf⸗ 
ſtellung. Der Kaiſer nahm zuerſt den Front⸗ 
rapport vom Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen 
entgegen. Hierauf wurde die Front abgeritten 
und die einzelnen Truppentheile mit einem 
„Guten Morgen“ begrüßt. Kaiſer Wilhelm trug 
die große Generalsuniform, der Zar die Uniform 
ſeines Alexander-Garde-Greuadier-Regiments. 
Die Truppen waren in zwei Treffen aufgeſtellt. 
Im erſten Treffen, das der Kommandeur der 
12. Divifion, General⸗Lieutenant Heinrichs, be⸗ 
fehligte, ſtand das Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment, am rechten Flügel die ge⸗ 
ſamte Infanterie des Korps, ſowie das Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 6 und das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 6. Das zweite Treffen, komman⸗ 
dirt vom General⸗Lieutenant Freiherrn von 
Meerſcheidt⸗Hülleſſem, beſtand aus den 4. Schill⸗ 
Huſaren und dem 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment 
(Kaiſerin Alexandra von Rußland). Oberſt⸗ 
lieutenant Freiherr von Senden⸗Bibran kom⸗ 
mandirte das 6. Feldartillerie-Regiment, ſowie 
das Train ⸗ Bataillon Nr. 6. Die zus 
ſammengeſetzte Kavallerie-Brigade beſtaud aus 
dem Huſaren = Regiment von Schill und 
je einer Eskadron der 4. zum 5. Korps 
abkommandirten Kavallerie-Regimenter des 6. 
Armeekorps. Den erſten Vorbeimarſch machte 
die Fußtruppe in Kompagniefront, d * e 
in Eskadroufront, die Feldartillerie in Batterie⸗ 
front in Schritt und der Train im Flügel im 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Förderung des großherzoglichen Paares in Baden 


Kaiferin, Ihre königl. Hoheiten die Prinzen Schritt. Den 2. Vorbeimarſch machte Infanterie 
Heinrich, Friedrich Leopold, Albrecht, Friedrich | md Fußartillerie in Regimentskolonne, Kavallerie 
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen, in Eskadronfront, Artillerie in Batteriefront, 
Graf von Turin, Prinzen Ludwig, Rupprecht der Train in Kompagniefront, die letzteren drei 
und Leopold von Baiern, Prinz Georg von in Kadres. Der Zar führte das Alexander⸗Re⸗ 
Sachſen, Herzog Nikolaus von Würtemberg und giment mit gezogenem Degen vor dem Kaiſer 
Prinz Albert von Belgien; ferner Ihre köuigl. und der Kaiſerin vorüber unter brauſendem 


Hoheiten die Prinzeſſinnen Friedrich Leopold und Jubel der Beſucher der Tribünen. Darauf führte 


waren 


nung nehmen. 


Albrecht, die Eroprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗ 
Mfeiningen, das geſamte Gefolge, die Generalität 


und die Spitzen der hieſigen Behörden. Ferner 
3 8 5 Ne „art au 

ohenlohe⸗Schillingsfürſt, der Staatsſekretär de 
ey Freiherr Marſchall von Bieberſtein und 
andere hohe Würdenträger. Seine, Majeſtät der 
Kaiſer und die Prinzen Heinrich, Friedrich Leopold 
und Albrecht hatten ruſſiſche Uniform angelegt. 
Nachden der kaiſerliche Hofzug eingelaufen war und 
Kaiſer Nikolaus ſowie die Kaiſerin Alexandra 
demſelben entſtiegen waren, begrüßten ſich die 
Majeſtäten aufs herzlichſte. Kaiſer Nikolaus 
trug die Uniform feines Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Kaiſer Alexander, Kaiſerin Alexandra 
hatte weiße 


fodann unter den Klängen der rufſiſchen Hym 
die Front der Ehrenkompagnie ab, wobei Se. 
Maj. Kaiſer Wilhelm die Kaiſerin Alexandra, 
Kaiſer Nikolaus die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
führte. Die Allerhöchſten und Höchſten Herr⸗ 
ſchaften traten in den Königsſalon ein, worauf 


der Vorbeimarſch der Ehrenwache vor Sr. Maj. 


dem Kaiſer und dem Kaiſer von Rußland er⸗ 
folgte. Hiernach fand eine kurze gegenſeitige 
Vorſtellung der Würdenträger ſtatt. Es erfolgte 


darauf die Abfahrt nach dem Landeshauſe, wo 


der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland Woh⸗ 


kadron des Huſaren⸗Regiments Kaiſer Nikolaus II. 
von Rußland Nr. 8, dann 75 A 

ännige Hofequipage, in welcher die beiden 
5 2; Majeſtal Kaiſer Wilhelm II., links 
von dem Kaiſer von Rußland ſitzend, Platz ge⸗ 
nommen hatten. Der Oberſtallmeiſter Graf 
von Wedell ritt zur Rechten des Kaiſers 
von Rußland. Gleichfalls in einer vier⸗ 
ſpäunigen Hofequipage folgten die beiden 
Kaiſerinnen und hinter deren Equipage als Es— 
korte eine Eskadron des 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments Kaiſerin Alexandra von Rußland. 
Vom Bahnhof ab wurde durch das Kaiſer Alex⸗ 
auder⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 Spalier 
gebildet. Daſſelbe Regiment hatte auch eine 
Ehrenwache vor dem Landeshauſe in der Garten⸗ 
ſtraße geſtellt. Dort angelangt, ſchritten die 
Allerhöchſten Herrſchaften die Front der Ehren⸗ 
wache ab, die auf dem rechten Flügel aufgeſtellte 
Muſik ſpielte die ruſſiſche Nationalhymne. Nach 
dem Vorbeimarſch der Ehrenwache geleiteten 
Se. Majeſtät der Kaſſer und Ihre Majeftät die 
Kaiſerin den Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 


Kaiſerin Auguſte Viktoria lachs⸗ 
gelegt, Velber ſchritten 


e 


Voran ritt als Eskorte eine Es⸗ 


Kaiſer Wilhelm dem Zaren das Gerenadier-Re⸗ 
giment ſeines Vaters, ſchleſiſches Nr. 11 vor⸗ 
über. Der Parademarſch gelang vorzüglich. 
Während deſſelben unterhielten ſich die beiden 


zur Linken hielt zu Pferde Prinz Heinrich von 
Preußen in Infanterie⸗Uniform, weiter folgten 
Prinz Georg von Sachſen, Prinz Albert von 
Preußen, Prinz Ludwig von Baiern, Prinz 
Viktor von Italien ꝛc. In der 
fielen beſonders die ruſſiſchen Offi⸗ 
ziere in ihren glänzenden Uniformen auf. 
Unmittelbar nach dem zweiten Vorbeimarſch 
marſchirten die Truppen nach ihren Quartieren 
zurück. Auf dem Rückwege von der Parade bil⸗ 
deten die Kriegervereine und der Turngau 
I; = d zwar vom „letzten 


Suite 


EN u“ © lier und | 
8 ler“ bei Zeitelwiz bis zum Königsplatz“ Das 


Spalier wurde kommandirt vom Generalmajor 
3. D. Trapp von Ehrenſchild, der an dem alten 
Chauſſeehauſe, gegenüber dem „letzten Heller“, 
dem Kaiſer den Rapport überreichte. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland fuhren von dem 
Paradefeld direkt nach dem Landeshaus zurück, 
während Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm an 
der Spitze der Fahnenkompaguie und der 
Standarten⸗Eskadron nach der Stadt zurückritt. 
Auf dem ganzen Rückwege wurden die ruſſiſchen 
und die deutſchen Majeſtäten von den in den 
reich beflaggten Straßen Spalier bildenden 
Kriegervereinen und der dicht gedrängten Be⸗ 
völkerung mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. 
Die deutſchen Majeſtäten begaben ſich ſpäter nach 
dem Landeshaus, wo das Frühſtück gemeinſam 
mit dem Kaiſer und der Kaiſerſn von Rußland 
eingenommen wurde. Die Frühſtückstafel zählte 
nur 4 Gedecke. Um 6 Uhr Abends beginnt das 
Paradediner. 

N Breslau, 5. September. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Der Kaiſer ſtellte den Zaren à la 
suite der deutſchen Marine. 


Großherzog Friedrich von Baden. 


Geſtern konnte der Großherzog von Baden 
auf ſein vierzigjähriges Regierungsjubiläum zu⸗ 
rückblicken und in wenigen Tagen, am 9. Sep⸗ 
tember, feiert derſelbe unter freudiger und herzlicher 
Theilnahme ſeines Volkes und des geſamten 
Deutſchen Reiches ſeinen 70. Geburtstag. Was 
dieſem Fürſten die einmüthige Verehrung aller 


| 


land in das prachtvoll ausgeſtattete Laudhaus. Deutſchen verſchafft hat, das iſt die allbekannte 
Ueberall wurden die Allerhöchſten Herrſchaften Thatfache, daß er ein echter deutſcher Fürſt iſt, 
anf das lebhafteſte vom Publikum begrüßt. — dem keine Fürſtentugend fehlt, die das Herz des 
Das Wetter iſt ſch n. Volkes gewinnt. Er weiß Eruſt und Milde zu 
Breslau, 5. 3 Nachdem die paren, ein Bild der deutſchen Treue, auf die 
ruſſiſchen Majeſtäten im Landeshauſe das Früh⸗ man ſich verlaſſen kann, und iſt von einer Leut⸗ 
ſtück eingenommen hatten, machten ſie gegen ſeligkeit, die ſelbſt dem e in immer glei⸗ 
N Uhr ihren Majeſtäten dem Kaiſer und cher Freundlichkeit begegnet. Kein Fürſt hat, wie 
er Kaiſerin im Schloſſe Re Beſuch. Nach er, zur Einheit des Deutſchen Reiches mitgewirkt. 

ie 


urzem Aufenthalt erfolgte 
deutſchen und ruſſiſchen 


Paradefelde. Die beiden Kaiſer und die beiden war. 


Abfahrt der Unerſchütterlich ſtand er zu den drei Kaiſern, mit der Fraktion dem internationalen Kongreß widmen gehen ließen, das Schauſpiel eines Troſſes von erde. 0 i 
Majeſtäten nach dem denen er auch verwandtſchaftlich innig verbunden mußte, und mit Einrechnung meiner vierwöchent⸗ i [nationale Lage ſei völlig logiſch durch die Wucht der 


So lange ein Deutſcher lebt, wird es un⸗ lichen Agitationstour in England, die doch auch im anbeten, ſo würden die Völker über uns lachen, 


88 


— 


Sonntag, 6. September 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


20 Prozent gewünſcht worden. Aber die Eiſen⸗ 
bahnarbeiter find doch im Großenzund Ganzen 
zufriedengeſtellt, und das iſt der Sozialdemo⸗ 
kratie wider den Strich gegangen; ſie hätte gar 
zu gern die Eiſenbahnarbeiter im Gefolge der 
rothen Fahne geſehen. Auf dem internationalen 
Eiſenbahnarbeiter⸗Kongreß in Mailand iſt die 
bitterſte Klage darüber geführt worden, daß es 
in Deutſchland nicht gelingen wolle, die Eiſen⸗ 
bahnarbeiter als Genoſſen zu werben. Denn 
von dieſen erwartete man, daß ſie bei Aus⸗ 
ſtänden und ähnlichen Gelegenheiten ſelbſt die 
Arbeit einftellen und ſolchermaßen die Behörden 
verhindern könnten, Truppen in die ausſtändi⸗ 
ſchen Bezirke zu werfen. Auf dem nächſten 
internationalen Eiſenbahnarbeiter⸗Kongreß in 
Barcelona hoffe man jedoch mit einer 
frohern Botſchaft aufwarten zu können. 
Aber trotz der in Deutſchland ungewohnten Er⸗ 
ſcheinung von Eiſenbahnarbeiter⸗Verſammlungen 
ſieht es nach ſozialdemokratiſchen Erfolgen nicht 
aus. Daher wollen die Sozialdemokraten jetzt 
weitgehenden Schutz gewährte und ihre Ausbeu⸗ noch einmal einen Verſuch machen, die Eiſen⸗ 
tung verhinderte. Durch wohlthätige Fürſorge bahuarbeiter aufzureizen. Von Hamburg iſt ein 
des Großherzogs und ſeiner Gemahlin erwuchſen Aufruf an alle Eiſenbahubedienſtete ergangen, in 
überall Anftalten zum Beſten der Kranken und dem es heißt: „In nächſter Zeit ſoll eine 
Armen, welche weſentlich dazu beigetragen haben, Broſchüre herausgegeben werden über Lohn⸗ und 
die allgemeine Zufriedenheit der Bevölkerung zu Arbeitsverhältniſſe an der preußiſchen Eiſenbahn. 
heben. Warmherzig begrüßte er die Soziale) Da wir immer mehr einſehen, daß alles 
reform, die unter Kaiſer Wilhelm dem Großen Petitioniren und Bitten um Lohuzulagen u. |. w. 
und feinem Kanzler Fürſten Bismarck zum Vor⸗ bei den zuſtändigen Direktionen doch nichts 
theil der wenig bemittelten Klaſſen eingeführt nützt, ſo hat ſich in Hamburg ein Komitee ge⸗ 
wurde. Arbeiterbildungsvereine, in denen lern⸗ bildet, um alle Lohn⸗ und Mißſtände zur allge⸗ 
begierige Arbeiter ſich zuſammenfanden, wurden Meinen Kenntuiß zu bringen,“ Die Sammel» 
unter ſeiner Reglerung thatkräftig gefördert und ſtelle für das Material iſt ein ſozialdemokrati⸗ 
unterſtützt, und die badiſchen Arbeiter haben ſich ſches Blatt. Daß die Schrift in tendenziöſem 
ſtaalstren und ihres Wahlſbruches: „Arbeit, Sinne abgefaßt werden wird, iſt mit Sicherheit 
Ehre, Vaterland“ würdig eiwieſen. Baden, anzunehmen; es ſoll eben alles verſucht werden, 


allgemeine Wehrpflicht eingeführt. Seit dem 
Jahre 1877 fand Großherzog Friedrich durch 
eine Ernennung zum Generalinſpekteur der 5. 
Armee⸗Inſpektion noch mehr Gelegenheit, ſeine 
Thätigkeit auf militäriſchem Gebiete zu entfalten. 
Die Feldübungen beſuchte er in Elſaß⸗Lothringen 
wie in Baden, lernte durch Beſuche in ſämtlichen 
Garniſonen des Reichslandes die Truppen und 
das Land näher kennen. Namentlich bei der 
Bevölkerung des Elſaß, welche eines Stammes 
mit den meiſten Badenſern iſt, erfreut ſich der 
Großherzog aufrichtiger Beliebtheit. Wenn das 
badiſche Volk den heutigen Tag beſonders feſtlich 
begeht, ſo iſt das mit in der Fürſorge begründet, 
die Großherzog Friedrich für ſeine Unterthanen 
in ſo reichem Maße bewieſen hat. In Bezug 
auf Wohlfahrtsbeſtrebungen für Arme und Ge⸗ 
ringe iſt durch das Beiſpiel und die praktiſche 


— 


Bewundernswerthes geleiſtet worden. Schon 
1870 war das erſte Arbeiterſchutzgeſetz in Kraft 
getreten, das Kindern und jugendlichen Arbeitern 


welches fo leicht durch konfeſſionelle Kämpfe zer⸗ um die Eiſenbahnarbeiter für die Sozialdemo⸗ 


kratie zu gewinnen. Iſt man dieſer Hülfe 


i ird, verdankt es Religioſität, Weis⸗ kr a 4 
ziffen wird, berbantt es ber Defigiofität, 8 ſicher, ſo iſt, wie ſchon bemerkt, unter Umſtän⸗ 


heit und Duldſamkeit ſeines gegenwärtigen it bei 
Fürſten, daß der eh Gegenſatz nicht zu ko: der Lohnkampf für die Genoſſen halb ge⸗ 
erbitterten Kämpfen führt, ſondern daß das wonnen; weitgehendere Möglichkeiten, die im 
Volk einmüthig zu ſeinem Landesherrn ſteht. Falle eines Krieges eintreten könnten, laſſen ſich 
Möge der Allmächtige über ihm walten mit ja auch denken. Darum ſind die Verſuche der 
feiner Gnade! Gott ſchütze und ſegne ihn und Sozialdemokratie, die Eiſenbahnarbeiter zu ges 
fein Haus urn winnen, ganz beſonders gefährlich und verdienen 
ee ganz beſondere Beachtung. 


Belgien. 


Deutſchlond. 


Kaiſer auf das lebhafteſte. Neben dem Zaren Bundesrath wieder feine Sitzungen aufgenommen verräth heute, daß ein Teſtament des Händlers 


rath zu richten wären, und es werden die Beſchrän⸗ daß er zu ihr kommt. Wenn die Herren vom 
kungen auch für andere Waaren, als ſeiner Zeit Generalkomitee ſich vor ihm verneigen und 
in der Begründung zum Geſetzentwurf über die ſprechen werden: „Wir find die freie Preſſe“, jo 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs an⸗ dürfte Nikolaus II. einfach antworten: „Das 
gegeben waren und die in der Hauptſache Garne kenne ich nicht.“ Ihm ein Geſchenk machen zu 
und Bier waren, verlangt. Der Bundesrath wollen, iſt daher lächerlich, wie auch all die Auf⸗ 
wird natürlich auch hier etwaigen Maßnahmen regung der Feſtpläneſchmiede noch mehr als 
die eingehendſte Prüfung vorausgehen laſſen und lächerlich, geradezu würdelos iſt. 
nicht den Handel mit Waaren beſchränken, bei „Vor Allem dürfen wir nicht vergeſſen“, 
denen ſich die für die geſetzliche Beſtimmung ſchreibt er, „daß das übelwollende Europa uns 
maßgebenden Vorbedingungen nicht vorfinden. beobachtet. Wenn die franzöſiſche Republik den 
— Herr Liebknecht, der wieder in Berlin Zaren als Freund empfängt, aber mit jener 
iſt, ſieht ſich genöthigt, ſich weiter gegen Angriffe ausgeſuchten zarten Höflichkeit, die unſeren Vätern 


der ſozialdemokratiſchen Preſſe zu vertheidigen; einen guten Ruf geſchaffen hat, wenn wir Freun⸗ 


er erläßt im „Vorw.“ folgende neue Erklärung: den und Feinden begreiflich machen, daß wir 
„Die „Sächſiſche Arbeiter⸗Zeitung“ ſchreibt, ich den vollen Werth unſerer freien Freund⸗ 
ſei „in letzter Zeit faſt ein halbes Jahr (von schaft zu ſchätzen wiſſen, fo wird unſer Ruf 
Berlin) abweſend“ geweſen. Das iſt nicht richtig. und unſere Stärke in der Welt dadurch 
Mit Einrechnung der 14 Tage, die ich im Auftrag gewinnen. Wenn wir uns hingegen fo weit 
arvenüs geben, die Säbe 


zu einen 


Kaiſerinnen hatten in je einer à la Daumont vergeſſen bleiben, daß Großherzog Friedrich von Dienſte der Partei geſchah, bin ich in dieſem und mit Recht. Der Zar aber könnte glauben, 


beſpaunten Hofequipage Platz genommen. 


Uniform angelegt und ſaß links von dem Kaſſer das erſte Hoch auf den neuen deutſchen Kaiſer 
ee; ebenſo wie auch Ihre Majeſtät die ausbrachte. Von da an iſt er nn der . — 
en 5 von der Kaiferin von Rußland Rathgeber im Kreiſe der deutſchen Fürſten ge⸗ 
Platz n 7 Die Eskorte war dieſelbe blieben. An allen nationalen Angelegenheiten 
wie auf der > en 0 nach dem hat er den regſten Antheil genommen. Kaiſer 
Landeshauſe. er Kaiſer und die Kaiſerin von Friedrich III. konnte von ihm das ſchöne Wort 
Rußland wurden auf nr Fahrt nach dem ſagen: „Vorauszuſchreiten mit großem und gu⸗ 
Schloſſe vom Publikun die Alt ſtürmiſch be⸗ tem Entſchluß iſt ein Anrecht des erlauchten 
grüßt. Ebenſo wurden 14 1erhöchften Herr⸗ Zähringer Hauſes!“ Wie kaum ein anderer 
ſchaften auf der Fahrt nach, dem Paradefelde Fürſt hat Großherzog Friedrich dahin gewirkt, 
vom Publikum mit lee „oatinen dem Reichsgedankeu im Herzen feiner Unterthanen 
empfangen. Der Kaiſer von ußland hatte die feſten Boden zu bereiten. Auf ſeine Veranlaſſung 
Uniform des Kaiſer Alexander-Garde⸗Grenadier⸗ wurde in den Schulen die Pflege des Patrio⸗ 
Regiments Nr. 1 angelegt. 


Großfürſtin Olga Nikolajewna iſt nach Breslau 
mitgekommen. ’ 

Breslau, 5. September. Zur Parade war 
das Wetter herrlich. In der Nacht hatte es ge⸗ 
regnet, jo daß der Staub vermieden war. Die Heer hat ſich G 


tragenen Anſprachen an die frühern Angehörigen 


nicht allzugroß war; uur ab und zu blickte die politiſchen Einigung auch die militäriſche durch⸗ na 
4 . Die badiſche Armee] Dir a 
um einige Momente beſonders glänzend erſchei⸗ wurde nach preußiſchem Muſter eingerichtet, die! bewilligt. In den Verſammlungen waren zwar 


Sonne in voller Kraft durch, gerade hinreichend, zuführen beſtrebt war. 


paul ofequ Seine Baden es war, der nach der Kaſſerproklamation Jahr 11 — elf — 
Majeſtät der Kaiſer hatte die große Generals⸗ im Schloſſe zu Verſailles am 18. Januar 1871 geweſen. 


Die Tochter des tismus in den Vordergrund geſtellt. Vekannt ruhe 
Kaiſers und der Saiferin von Rußland, die ſind auch ſeine von 5 5 Baterlanbstiebe ge⸗ Großherzog beizuwohnen. 


des Heeres, an die Mitglieder der Kriegervereine, Städten haben gegen 
die überall, wo Deutſche wohnen, einen tiefen Juli Verſammlungen von Eiſenbahnarbeitern 
Eindruck hinterlaſſen haben. Auch um das deutſche ftattgefunden, die von der 
i . roßherzog Friedrich große Ver⸗ eifrig beachtet wurden. 7 
Sonne war von einem leichten Schleier weißer dienſte erworben. Er war der erſte ſüddeutſche haben in Eingaben an ihre Direktionen ihre 
Wolken verhüllt, der bewirkte, daß die Gluth Fürſt, welcher nach dem Jahre 1866 neben der Sage game und um 155 0 


Wochen von Berlin abweſend da wir uns ihm mit ſolcher Leichtigkeit an den 
Für meine „Erholung“ hatte ich Kopf werfen, ſo dürfe er ohne Gegenleiſtung 
knapp 5 — fünf — Wochen, und in dieſen Alles von uns verlangen. Da die Preſſe 
fünf Wochen habe ich faſt täglich für den „Vor⸗ etwas thun will, ſo erweiſe ſie dem Lande 
wärts“ geſchrieben und in Heſſen und Baiern, den größten Dienſt, den es aus dieſem Anlaſſe 
außer ſonſtigen Arbeiten für die Partei, in drei⸗ von ihr erwarten darf! Sie gehe ihm mit dem 
zehn Verſammlungen geredet. 8 Beiſpiel des Takts und der Selbſtbeherrſchung 
— Der Herzog Ernſt Günther zu Schles⸗ voran ... Sie verzichte auf ihre Geſchenke, 
wig⸗Holſtein iſt, wie aus Primkenau berichtet ihre Adreſſen, ihre Zeitungsliſten, die der Zar 
wird, durch eine plötzliche Erkrankung verhin⸗ nicht anſehen könnte, ohne zu lachen! ... Alle 
dert worden, an den Feſtlichkeiten in Breslau Blätter ſollten ſich darüber ins Einvernehmen 
theilzunehmen. x ſetzen, daß fie eine ſchlichte liebenswürdige Hal⸗ 
— Der italieniſche Botſchafter in Berlin, tung empfehlen wollen, welche bei dem Einzelnen 
Graf Lanza, iſt geſtern von Rom nach Monza von dem Bewußtſein ſeiner Kraft zeugt, dadurch 
abgereiſt und begiebt ſich von dort nach Karls⸗ werden ſie unſerer Diplomatie — wenn wir eine 
um der Feier des 70. Geburtstages des ſolche beſitzen — nützlich fein.“ N 
x Clemenceau will gern zugeben, daß die An⸗ 
ößern mitteldeutſchen näherung Rußlands, welche nicht ganz uneigen⸗ 
de Juni und Anfang nützig () war, Frankreich förderlich ſein könne, 
und iſt der Anſicht, es müſſe ſeinerſeits den 
größtmöglichen Vortheil aus dem Einvernehmen 
zu ziehen trachten. Nur glaube man nicht, daß 
es genüge, in die Luft zu ſchreien: „Vive 
V’Empereur !* um zu erlangen, daß die Koſacken 
von 1815 Straßburg für Frankreich zurücker⸗ 
obern. Der 25 will vielleicht Frankreich dienen, 
aber er will ſeiner ſicherlich für die Ver⸗ 


n einigen 


ozialdemokratie 
Die Eiſenbahnarbeiter 


j des Lohnes 
ucht; in bereitwilliger Weiſe haben die 
onen Lohnerhöhungen bis zu zehn Prozent 


wirklichung feiner ehrgeizigen Pläne bedienen. 
Man ſei daher vorſichtig und bedenke, daß, wenn 
die ruſſiſchen Pläne aus dem Dreibund einen 
Vierbund machen ſollten, der Schnee der ruſſi⸗ 
ſchen Steppen und die geringen Hülfskräfte des 
Landes ihm zum Schutze gereichen würden, 
während Frankreich zu Lande und zur See allen 
Angriffen offen ſtände. Ein Ideenaustauſch iſt 
daher nöthig, der unbändige Enthuſiasmus ſchon 
vor der Ankunft des mächtigen Freundes ganz 
überflüſſig. Denn ein ſolcher Freudenausbruch 
iſt bindend, indeß der Gaſt freie Hand behält. 
Die Preſſe hätte hier eine ſchöne Aufgabe zu er⸗ 
füllen, wenn ſie wollte. Statt ſich unterwürfig 
zu geberden und ſich über die Wahl eines 
paſſenden Geſchenks die Köpfe zu zerbrechen, 
ſollten die Preßleiter zu dem Zaren hingehen 
und ihm das ſeltenſte aller Geſchenke, einen guten 
Rath, anbieten. Dieſer, in einer wohlgeſetzten 
Rede begründet, läuft darauf hinaus, Nikolaus II. 
ſolle der Preſſe in ſeinem Lande die Freiheit 
ertheilen — ſie werde ihm dafür mit Wahrheit 
lohnen. 
Paris, 5. September. Der Pariſer Stadt⸗ 
rath ermächtigte geſtern ſeinen Syndikus und 
den Seinepräfekten, alle Ausgaben vorzunehmen, 


und Colly, die luſtigen Perſonen der Sozialiſten⸗ 
partei, erhoben Einſpruch. Chauſſe rief: „Hätten 
wir das ganze Ruſſenvolk im Stadthaus zu 
empfaugen, würde ich alles bewilligen, für den 
autokratiſchſten aller Zaren bewillige ich nichts.“ 


Colly verlangte, daß man ihm zuerſt den 
Bundesvertrag zeige, dann bewillige er Geld, 
eher nicht. 


Paris, 5. September. Zar Nikolaus wird 


programms wurde nämlich die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung der monumentalen Seinebrücke aus⸗ 
gewählt, welche den Invalidenplatz mit den 
Champs Eliſés verbinden ſoll. 


Toulon, 5. September. Zwei von den bei 
der Exploſion in der pyrotechniſchen Schule Ver⸗ 
wundeten ſind geſtorben. ; 

Außer zwei Kreuzern haben auch zwei 
Panzerſchiffe den Befehl erhalten, nach Karen 
abzugehen. f 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 5. September. Der Miniſter für 


b die Kolonien Caſtellano erklärte in der Kammer, 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten ver⸗ 


Die neuen Banden von Aufrührern in der 


in Manila ſeien 
haftet worden. 


Provinz Cavite ſind angegriffen worden. 
ſtärkungen aus Mindano werden zum Montag 
erwartet. In der nächſten Woche ſollen wichtige 

Operationen vorgenommen werden. Vier von 

— een And hingerichtet, 200 deportirt 
orden. 


England. 


ankernde amerikaniſche Kreuzer „Minneapolis“ 
5 99 925 erhalten, morgen nach der Türkei ab⸗ 
zuſegeln. 


Rußland. 


Petersburg, 5. September. Die deutſche 
„St. Petersburger Zeitung“ konſtatirt die ſicht⸗ 


land und Rußland vollzieht, und jagt unter An⸗ 
ziehung der warmen Begrüßungsartikel der deut⸗ 
ſchen Blätter: „Hoffen wir, daß der verſöhnliche 
Ton, den die deutſche Preſſe anſchlägt, und det 
gewiß auch bei uns Wiederhall finden wird, 
nicht leicht verhalle. Hoffen wir, daß die Stunde, 
in der die mächtigſten Herrſcher Europas einander 
in Liebe begrüßen, den Beginn einer Verſtändi⸗ 
gung auch der Völker bezeichnet, die möglich ſein 


ſamen Arbeit zur Erhaltung des Friedens mög⸗ 
lich erwieſen hat.“ Anläßlich der Kaiſer⸗ 
begegnung in Breslau hebt die „Nowoje Wremja“ 
den in den Aeußerungen der engliſchen Preſſe 
über die Reiſe des Kaiſers Nikolaus hervor⸗ 
klingenden Mißton, ſowie die ſüßſauren Voraus⸗ 
ſetzungen hervor, daß der Tod des Miniſters 
Lobanow in der künftigen ruſſiſchen Politik nichts 
ändern werde, und ſagt, Kaiſer Wilhelm habe ſich 
überzeugen können, daß die freundſchaftliche An⸗ 
näherung zwiſchen Rußland und Frankreich keines⸗ 
wegs den europälſchen Frieden noch die Ruhe 
Deutſchlands bedrohe. In Breslau werde ſich 


ſicherlich nichts zutragen, was dieſe Ueberzeugung 


des deutſchen Kaiſers erſchüttern könnte, wie ſich 
dergleichen auch in Kopenhagen und Balmoral 
nicht ereignen werde. Die gegenwärtige inter⸗ 


Thatſachen hervorgerufen und ſtehe in inniger 
Verbindung mit 
Kaiſers. — „Swjet“ bemerkt hinſichtlich der 
Haltung der engliſchen Preſſe, insbeſondere der 
„Weſtminſter Gazette“: Die Organe der engli⸗ 
ſchen Preſſe haben Unrecht, wenn ſie hoffen, daß 
Rußland jetzt, wo Fürſt Lobanow nicht mehr iſt, 
die Pglitik verwerfen wird, die dieſer in ſeiner 
Perſofk verkörperte. Die Politik Rußlands iſt 
nicht das Werk des Miniſters, ſondern dasjenige 
ſeines höchſten Hauptes, und es iſt nicht, wie 
von den Engländern, anzunehmen, daß die Polk⸗ 
tik, die jo glänzende Ergebniſſe liefert, beſeitigt 
werden würde. 
Serbien. 

Belgrad, 5. September. Die . 
entſendet ſechs Zöglinge nach Frankreich, 
land und \ 
der Thierarzeneikunde, 

Türkei. 
Konſtantinopel, 4. September. 


Polizei anläßlich der letzten Unruhen verhafteten 
armeniſchen Revolutionäre und Moslim ſofort 


Bolizeiaaenten, welche gegen die Uebelthäter w 


die der Zarenbeſuch erfordern wird. Nur Chauſſe 


die Arbeiten für die Ausſtellung des Jahres 
1900 einweihen. Als Glanzuummer des Feſt⸗ 


liche Annäherung, welche ſich zwiſchen Deutſch⸗ 


muß, wie fie ſich auch in der eruſten, gemein⸗ 


der gegenwärtigen Reiſe des 


eutſch⸗ 
Ungarn zur weiteren Ausbildung in 


Nag 
einem Beſchluß der Regierung ſollen die von dern 


abgeurtheilt werden und zwar unter Anwendung 
der höchſt zuläſſigen Strafen. Auch 1e ; 


einſchritten, tollen exemplariſch beſtraft werden. 
Da ſich indeſſen die Aburtheilung dieſer Leute 
durch die gewöhnlichen Gerichte zu lange hin⸗ 
zögern würde, ſo hat man für dieſe Prozeſſe 
einen außerordentlichen Gerichtshof eingeſetzt; 
die Verhandlungen werden öffentlich geführt. 
Der Urtheilsſpruch bildet gleichzeitig letzte 
Inſtanz. Am 3. September hat dieſer Gerichts⸗ 
hof ſeine erſte Sitzung abgehalten; die Anklage⸗ 
akten von 143 Perſonen, Muſelmännern und 
Armeniern, wurden ihm bereits unterbreitet. 
Die Polizei hat ferner armeniſche Revolutionäre 
verhaftet, die ſich als Mollahs und Soldaten 
verkleidet hatten. In einer griechiſchen Kirche 
wurden Sprengftoffe entdeckt; die Armenier 
hatten die Abſicht, dieſelbe in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, um auf dieſe Weile die Griechen gegen die 
Türken zu hetzen. Im Uebrigen herrſcht im 
ganzen Reiche Ruhe. 

Konftantinopel, 4. September. Nach 
Mittheilung eines deutſchen Offiziers beläuft 
ſich die Zahl der bei den Unruhen getödteten 
türkiſchen Soldaten auf 378; türkiſcherſeits be⸗ 
wahrt man Stillſchweigen darüber, wahr⸗ 
ſcheinlich um nicht durch eine Veröffent⸗ 
lichung dieſer verhältnißmäßig hohen Ziffer das 
Volk zu reizen. Der Widerſtand der Armenier 
muß demnach ein wohlorganiſirter geweſen fein ; 
die meiſten Opfer dürften die Bomben gefordert 
aben. 
’ Konſtautinopel, 5. September. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Der geſtrige Tag verlief ruhig. 
Die Mehrzahl der Geſchäfte in Stambul, Pera 
und Galata iſt geöffnet. Zwei anſcheinend mit 
Ziegeln beladene Mahone (Galeeren) wurden 
geſtern durch die Polizei angehalten, wobei 
Schüſſe gewechſelt wurden. Zwei Mahonenführer 


ſind getödtet, einer verhaftet, in ihren Fahrzeugen 


fand man Waffen vor. Die Maſſenverhaftungen 
unter den Armeniern dauern fort; den Unver⸗ 


 dädhtigen wird die Auswanderung ohne Paß⸗ 


Vier Schiffe ſind mit 


ormalitäten geſtattet. 
f 2 und nach anderen 


er ee nach Athen 
rten abgegangen. 
Konſtaulinvhel, 5. September. Die Pforte 
erhielt geſtern zwei Kollektivverbalnoten der 
Botſchafter. Die erſte nimmt von den durch 
die Pforte mitgetheilten Maßregeln zur Ein⸗ 
dämmung der Ausſchreitungen Akt mit der 
Erklärung, den Erfolg abwarten zu wollen, 
macht einige Vorbehalte bezüglich der Verfol⸗ 
gung von Armenien in europäiſchen Häuſern und 
unterläßt es, in weitere Erörterungen der Note 
der Pforte vom 28. v. M. einzutreten. In der 
zweiten Note werden auf ſichere Anzeichen und 
Beweiſe geſtützte Vermuthungen ausgeſprochen, 
daß das unter den Armeniern angerichtete Blut⸗ 
bad vorbereitet und organiſirt geweſen ſei. Auf 
den Kollektivſchritt der Botſchafter wegen Kandia 
ertheilte der Miniſter des Aeußeren Tewfik⸗ 
Paſcha die Verſicherung, daß die Inſtruktionen 
an die Militär⸗ und Zivil⸗Behörden abermals 
erneuert worden ſeien. Veranlaßt durch in Kanea 
aufgefundene Plakate, welche die Mohamedaner 
aufforderten, ihre Vorzugsrechte zu vertheidigen, 
erhob der Dohen der Botſchafter im Pildiz⸗Klosk 
von Neuem Vorſtellungen. Er erhielt darauf 
daſelbſt die Verſicherung, daß die ſtrengſten Be⸗ 
fehle in dieſer Beziehung wiederholt gegeben 
worden ſeien. Heute läuft der letzte Termin 
ob, welcher den Kretern von den Bot⸗ 
ſchaftern zu ihrer endgültigen Erklärung einge⸗ 
räumt worden war. In den hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung, daß 
das Schlußreſultat ein günſtiges ſein werde, da 
nach den ueneſten Nachrichten ſowohl die chriſt⸗ 
lichen als auch die mohamedaniſchen Deputirten 
entſchloſſen ſeien, die Einräumungen der Pforte 
anzunehmen. Auch auf der Pforte äußert man! 
— über den Ausgang der kretiſchen Verwicke⸗ 
ungen ſehr zufrieden. m 
Konſtantinopel, 4. September. Hier liegen 
Meldungen vor, wonach in Arta (Vilajet Janina) 
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greſſes bedingte neue Art der Erledigung der 
Deklarationen und über die Maßnahmen, welche 
er angeſichts der erneuten Vorgänge für nöthig 
halten wird, zu verhandeln. Die italieniſche 
Regierung hat der braſilianiſchen mitgetheilt, 
daß die Miſſion de Martinos nicht die Bedeu⸗ 
tung eines Ultimatums und ſeine Ankunft auf 
einem Kriegsſchiffe nicht die einer militäriſchen 
Demonſtration habe. 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. September. Bevor es zu ſpät 
wird, rüſten die Freunde der herrlichen Inſel 
Rügen noch eine Extrafahrt aus, welche am 
Sonnabend, den 12. d. M. (im Auſchluß an die 
Frühzüge), 11,45 Vormittags von Stettin abgeht. 
Die Veranſtaltung iſt den Theilnehmern der 
Reiſe in den voraufgegangenen Jahren zu danken, 
und iſt das dabei verfolgte Ziel, die Schönheiten 
Rügens auch dem Minderbegüterten zugängig zu 
machen, durchaus anzuerkennen. Wie man uns 
ſchreibt, iſt der ſonſt 15 Mark betragende Fahr⸗ 
preis den Veranſtaltern auf 6 Mark ermäßigt 
worden, ebenſo wie ſich die Hotelbeſitzer in Göh⸗ 
ren, Binz und Saßnitz bereit erklärt haben, 
Logis und Morgen⸗Kaffee den Theilnehmern nur 
mit 1,75 Mark zu berechnen. Rechnet man 
hierzu noch den Vorzug, daß die Rückfahrt auch 
zwei Tage ſpäter mit anderen Dampfern an⸗ 
getreten werden kann, ſo läßt ſich mit ziemlicher 
Sicherheit auf vielſeitige Betheiligung bei dieſer 
Fahrt und in Folge deſſen auf gutes Amüſement 
rechnen. Ueber alles Nähere finden Reiſeluſtige 
jede gewünſchte Auskunft in einem Programm, 
das die Veranſtalter der Fahrt und die Rhederei 


Berlin, auf Wunſch koſtenlos verſenden. 

— Eine Hodintereffante Fahrt nach Born⸗ 
holm veranſtaltet die Rhederei J. F. Braeunlich 
hierſelbſt im Anſchluß an die Rügenfahrt am 
Sonnabend, den 12. d. M., Vormittags 11,45. 
Der rühmlichſt bekaunte und prachtvoll einge⸗ 
richtete Dampfer „Freia“ fährt, nachdem er die 
für Rügen beſtimmten Paſſagiere dort gelandet, 
am Sonntag früh direkt nach Bornholm, wo ein 
Aufenthalt von ca. 8 Stunden genügt, um alle 
Theilnehmer an der Fahrt die intereſſanteſten 
Punkte dieſer herrlichen Inſel in Augenſchein 
nehmen zu laſſen. — Billets ſind vorher in der 
Fahrkarten⸗Ausgabe der Firma J. F. Braeunlich 
hierſelbſt, Bollwerk 1, für den äußerſt geringen 
Preis von 10 Mark erhältlich; an Bord tritt 
der volle tarifmäßige Fahrpreis ein. 

— Im Elyſium⸗Theater wird Sonn⸗ 
tag Nachmittag 3½ Uhr auf vielſeitiges Ver⸗ 
langen „Precioſa“ aufgeführt, während Sonntag 
Abend die am Zreitag mit ſo vielem Beifall 
aufgenommene Thilo v. Trotha'ſche Novität 
„Der Kunſtmäcen“, Schwank in 3 Akten mit 
Joſef Itali als „Kunſtreiter Fortini“ in 
Scene geht. 

Auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft 
zu Altona wurde hier die Seemannsfrau Bertha 
Braumeiſter geb. Kiewitt wegen Betruges ver⸗ 
haftet. - 

* Einem Steueraufſeher wurde kürzlich eine 
Nickel⸗Weckeruhr im Werthe von 10 Mark ge⸗ 
ſtohlen. 

— Dem Sekretär der pommerſchen Pro⸗ 
vinzial⸗ Hauptverwaltung zu Stettin Wasmund 
iſt der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 202 

* In der Woche vom 23. Auguſt bis 29. 
Auguſt kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 208 
Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 143 Erkran⸗ 
kungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 4 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt 
Diphtherie mit 27 Erkrankungen (3 Todesfälle), 
davon 6 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. 
An Darm⸗Typhus erkrankten 24 Perſonen (2 
Todesfälle), davon 9 Erkrankungen in Stettin. 


eine Bande von Griechen gelandet iſt, die mili⸗ An Scharlach erkrankten 14 Perſonen (3 Todes⸗ 


färiſch organiſirt und mit 8 Geſchützen verſehen] fälle), davon 
dein ſoll. N25 ; 


Griechenland. 


4. September. (Meldung der 


Athen, 
Nachrichten aus Kreta zu⸗ 


Agence Havas“.) 


6 Perſonen (1 Todesfall) in 
Stettin. 3 

Geſchaftliche Mittheilungen. 

Das Lehr-⸗Inſtitut für wiſſen⸗ 


olge hielten die Mohamedaner in Kanea undſſchaftliche Zuſchneidekunſt Henry 
Herakleion Proteſtverſammlungen gegen die im Shermann, Hauptburean Berlin W., Leip⸗ 
Irade des Sultans gewährten Konzeſſionen ab. zigerſtraße 49, nunmehr unter dem Namen Hulda 


Die Verſammelten ſandten an den Sultan ein 
Telegramm, in welchem ſie ſeine übermäßige 
Freigebigkeit bedauern, und ſchickten nach Kon⸗ 
ſtantinopel eine Spezial⸗Abordnung. 8 

a Die Preſſe begrüßt die Anweſenheit des 


engliſchen Geſchwaders in Phaleron mit großer private Zwecke. 


Befriedigung. 
Amerika. 


Rio de Janeiro, 5. September. 


Thieme weitergeführt, bietet durch hohe Leiſtungs⸗ 


fähigkeit ſeiner verbeſſerten Methode für Damen 
jeden Alters und jeden Geſellſchaftskreiſes aus⸗ 
giebigſte Gelegenheit zu gründlicher Erlernung 
feiner Damenſchneiderei für gewerbliche und 
Die Methode iſt äußerſt ein⸗ 
fach; ihre Schnittaufſtellung der verſchiedenen 
Modeformen geſchieht auf Grundlage genaueſten 
Maaßnehmens nach der Körperform und ſyſte⸗ 


Die vor matiſch fortſchreitenden, praktiſch erprobten Schnitt⸗ 


einigen Tagen verbreitete Nachricht, daß der ita⸗ zeichnen; Freihandzeichnen iſt ausgeſchloſſen in 
lieniſche Gejandte de Martino beauftragt iſt, der Folge des ſogenannten gebogenen Lineals en 
braſilianiſchen Regierung ein Ultimatum zu über⸗ geſch. ſ. Nr. 501). Thatſächlich bietet kaum Je⸗ 


reichen, entſpricht nicht den Thatſachen. 


Italien mand für billiges Honorar einen jo reichhaltigen 


hat augenblicklich in Rio nur einen interimiſti⸗ Unterrichtsplan, einen fo vielſeitigen Text, wie 


J. F. Braeunlich in Stettin, Bollwerk 1, und 


Auslande nur für Koſtüm fach durch renommirte 
Fachſchulen, angeſehene Modiſtinnen, nr Reiſe⸗ 
lehrerinnen und die unter guten Fachkräften 
ſtehenden bequemen Lehrſäle des Hauptbureaus 
in Berlin W., Leipzigerſtraße 40, II. (Siehe 
Inſerat.) 

EIERN EEE 

Aus den Provinzen. 

g Swinemünde, 5. September. Ueber das 
Vermögen des Töpfermeiſters Reinhold Oppel 
und deſſen Ehefrau Ida geb. Wekker hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 
der Maſſe iſt Rechtsanwalt Berent. Anmelde⸗ 
friſt: 7. Oktober. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 5. September. Eine heftige Gas⸗ 
exploſion hat heute Mittag 12 Uhr auf dem 
Eckgrundſtück der Kommandanten⸗ und Leipziger⸗ 
ſtraße in der Schirmfabrik von Blumenthal 
u. Vorwerk ſtattgefunden. Die Räume dieſes 
Geſchäftes liegen im erſten Stock zum Theil nach 
der Leipzigerſtraße, zum Theil nach dem Dön⸗ 
hoffplatze hinaus. Nach beiden Seiten zu be⸗ 
finden ſich je 4 mit großen Scheiben verſehene 
Fenſter; die Ecke hat außerdem ein Balkon⸗ 
fenſter. In der Fabrik wird zum Dämpfen der 
Schirmſtoffe eine Vorrichtung gebraucht, in der 
man die Dämpfe durch Gasfeuerung erzeugt. Der 
Leitungsſchlauch, der die Verbindung zwiſchen dem 
Gasrohr und dem Apparat bewirkt, iſt unter 
furchtbarem Knall, der bis in die Markgrafen⸗ 
ſtraße hinein gehört wurde, explodirt. Mit 
einem Schlage flogen zu beiden Seiten alle 
Fenſterſcheiben in kauſend Splittern aus dem 
Rahmen heraus auf die Straße. Die 
Bürgerſteige am Dönhoffsplatz und in der 
Leipzigerſtraße waren mit Scherben überſät. In 
dem gegenüberliegenden Hauſe der Leipzigerſtraße 


verſpürt. Verletzt ſind im Ganzen ſechs Perſo⸗ 
nen, am ſchwerſten ein Frl. Herbing aus dem 
Geſchäft ſelbſt, das Verwundungen am Hinter⸗ 
kopf, im Geſicht und an den Armen erlitt und 
ſofort in das Krankenhaus am Urban gebracht 
wurde. Die übrigen Verletzten ſind Leute, die 
zur Zeit des Unglücks an dem Hauſe vorüber⸗ 
gingen. } 
Geſicht und Händen getroffen. Drei von ihnen 
ließen ſich in der Elefanten⸗Apotheke verbinden, 
die anderen konnten ihren Weg ohne Verband 
fortſetzen. Eigenthümlich ging es einer Dame, 
die zunächſt auf dem Bürgerſteig in der Komman⸗ 
dantenſtraße in den Splitterregen gerieth und 
als fie entſetzt um die Ecke in die Leipziger⸗ 
ſtraße flüchtete, zum zweiten Mal von den Scher⸗ 
ben getroffen wurde. Auch ein Droſchkenpferd 
wurde am Halſe von den Splittern getroffen und 
verletzt. Weit ſchlimmere Folgen würde das Un⸗ 

lück gehabt haben, wenn es ſich nur wenige 

inuten ſpäter ereignet hätte. Um 12 Uhr war 
die Straße noch leer, während ſie gleich nachher 
in der Geſchäftspauſe ſehr belebt war. Im 
Innern des Geſchäftes hat die Exploſion keinen 
Schaden angerichtet, da ein eigentliches Feuer 
nicht entſtanden iſt. Die Feuerwehr hatte daher 
nur die Glasſplitter zu beſeitigen. 

— Auf ſonderbare Weiſe hat ein Militär⸗ 
gefangener der Strafanſtalt in der Feſtung 
Spandau verſucht, ſich das Leben zu nehmen. 
Er verſchluckte eine Büchſe Putzpulver, und als 
dieſe nicht hinunterrutſchen wollte, ſtieß er noch 
einen dünnen Stock, in Geſtalt eines der⸗ 
halters, nach. Der Lebensmüde hat indeß ſeinen 
Zweck bisher nicht erreicht. Beide Gegenſtände 
befinden ſich noch in ſeinem Körper, und der 
Sträfling iſt ins Garniſonlazareth gebracht wor⸗ 
den, wo die Aerzte jetzt verſuchen, die ver⸗ 
ſchluckten Gegenſtände wieder herauszuholen. 
Demnächſt ſoll zur Operation geſchritten werden. 

Thorn, 5. September. Im Baracken⸗ 
quartier des Artillerieſchießplatzes machten ſich 
drei Kanoniere des 11. Artillerie⸗Regiments mit 


einer Zündkapſel zu ſchaffen. Durch eine plötz⸗ 


lich entſtandene Exploſion derſelben wurde einem 


der Kanoniere ein Auge ausgeriſſen, dem zweiten 
eine Hand zerſchmettert und der dritte im Geſicht 


verletzt. 


Viehmarkt. ˖ 
Berlin, 5. September. (Städtiſcher 
Schlachtviehmarkt.) (Amtlicher Bericht 


der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3304 
Rinder, 8896 Schweine, 1433 Kälber, 17 556 
Hammel. oe 5 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich im All⸗ 
gemeinen ſchleppend ab, nur beſte Stiere, insbe⸗ 
ſondere im Stall gemäſtete, wurden zeitig ver⸗ 
griffen. Feine Stallmaſtthiere bezahlte man auch 
über Notiz. Es bleibt Ueberſtand. 1. Qualität 
58—61 Mark, 2. Qualität 50—56 Mark, g. 
Qualität 43—48 Mark, 4. Qualität 36—41 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. N 

Der Schwein e markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Schwere fette Schweine (300 
Pfund und darüber) wurden 1—2 Mark höher 
bezahlt als notirt iſt. 1. Qualität 48 Mark, 


wurde der Knall und der Luftdruck ſehr ſtark R 


Sie wurden durch Glasſplitter am Kopf, 


Qualität 54—57 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 51—53 Pf., 3. Qualität 


46—50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Schlachthamm el markt war der 
Geſchäftsgang ruhig. Das ſtarke Angebot von 
e drückte auf die Preiſe der 
hieſigen Schafe. 1. Qualität 49—53 Pf., Läm⸗ 
mer bis 58 Pf., 2. Qualität 46—48 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig - Holfteiner 25 
bis 32 Pf. für 1 Pfund Lebendgewicht. Der 
Handel in Magervieh war ſchleppend und ge⸗ 
drückt. Es bleibt ein gut Theil unverkauft. 


— _ — 


Magdeburg, 5. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,20, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mens 
dement 9,75 bis —.—, neue —— bis 
—.— Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
—— bis ——. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 
24,75 bis Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis 
—,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,25 bis 
25,00. Melis I, mit Faß 23,00 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,85 G., 8,90 B., per 
Oktober 9,05 G., 9,10 B., per November⸗Dezem⸗ 
ber 9,15 bez., 9,22 B., per Januar⸗März 9,42 ½ 
G., 9,45 B., per April⸗Mai 9,65 G., 9,70 
B. Ruhig. 

Köln, 5. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 14,25, 
fremder loko 16,25, neuer —,.—. Roggen hieſiger 
loko 11,25, fremder loko 13,25, neuer —.—. 
Hafer neuer hieſiger lolo 13,25, fremder 13,25, 
neuer 11,25. Rüböl loko 54,00, per Oktober 
52,90, per Mai 52,60. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 5. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. 
Santos per September 51,75, per Dezember 
zu, per März 50,00, per Mai 20,00. — 

uhig. 

Hamburg, 5. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Sep⸗ 
tember 8,87 ½, per Oktober 9,02½, per November 
9,10, per Dezember 9,17½, per März 9,47 ½, 
per Mai 9,65. Flau. 

Peſt, 5. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Herbſt 6,78 G., 6,79 B., per Frühjahr 7,10 G., 
7,12 B. Roggen per Herbſt 5,93 G., 5,95 B., 
per Frühjahr 6,16 G., 6,18 B. Hafer per 
Herbſt 5,25 G., 5,26 B., per Frühjahr 5,60 G., 5,62 


a 


B. Mais per September⸗Oktober 3,88 G., 3,90 B., der Chef ift alſo ve 


(Vormittagsbericht.) Good average J D. F. 22 


vorgefundenen Elfenbeins und Kautſchuls 
ſich ene een bel. * m 
Die Königin von 


Paris, 5. September. 
England hat, hierher gelangten Meldungen 
folge, um einem Skandal vorzubeugen, die 
Schulden des Prinzen von Wales zu tilgen 
beſchloſſen. 

Konſtantinopel, 5. September. Nach 
glaubwürdigen Mittheilungen haben einzelne 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps geſehen, wie 
behördliche Organe während der Unruhen 
Knüppel an die Menge vertheilten, andere Per⸗ 
ſonen haben bemerkt, wie Leute in das Polizei⸗ 
amt ohne Stock hineingingen und kurz darauf 
mit Knüppeln verſehen wieder herauskamen. 
Daraus ſei erſichtlich, daß der Fanatismus des 
Volks die Exceſſe nicht hervorgerufen habe. 
... ͤ K 

Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — Fr. Sch. in P. Es 
iſt bereits durch Urtheile der Obergerichte ent⸗ 
ſchieden, daß die Polizeibehörde befugt iſt, eine 
Gemeinde zur Herſtellung von Bedürfnißanſtalten 
für das auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
verkehrende Publikum anzuhalten. — Kaxo⸗ 
line M. Frauen, welche ſelbſtſtändig ein Ge⸗ 
werbe betreiben, können in Angelegenheiten ihres 
Gewerbes ſelbſtſtändig Rechtsgeſchäfte abſchließen 
und vor Gericht auftreten, gleichviel ob ſie ver⸗ 
heirathet oder unverheirathet ſind. — A. Die 
Verſe ſind recht gut gemeint, dies genügt aber 
nicht, um dieſelben druckfähig zu machen. Wenn 
Sie dieſelben mit Bedacht durchleſen, ſo werden 
Ihnen ſelbſt einige Gewaltreime auffallen. 

. F. 2 2. Ueber den im Oktober beginnenden 
Krankeupflege⸗Kurſus wird Ihnen in der Kranke r⸗ 
anſtalt Bethanien jede gewünſchte Auskunft gern 
ertheilt. — M. B. 1. Loos Nr. 419 307 der 
Berliner Gewerbe-⸗Ausſtellungs⸗Lotterie hat nicht 

ewonnen. 2. Die Serien⸗Looſe haben nach 

eendeter Ziehung keinen Werth mehr. — A. B. 
96. Die Verſicherung der Schaufenſter hat der 
Inhaber der betr. Lokalitäten zu übernehmen, 
alſo der Miether. H. W. Der Geſchäfts⸗ 
maun, welcher in ſeinen Geſchäftsräumen eine 
offene Kellerthür ohne jegliche Sicherheits⸗Vor⸗ 
richtung läßt, iſt für jeden Schaden verantwort⸗ 
lich, welcher durch dieſe Unterlaſſung entſteht. 
Sie ſind in eine derartige Kelleröffnung im 
Laden ihres Chefs gefallen und haben ſich da⸗ 
durch eine Verſtauchung des Fußes zugezogen; 
ichtet, nicht nur Arzt und 


do. per Mai⸗Juni 3,63 G., 3,65 B., Kohlraps] Medikamente, ſondern auch den Ihnen durch Aus⸗ 


per Auguſt⸗September 11,00 G., 11,10 
Wetter: Schön. 


B. — |fegung der geſchäftlichen Thätigkeit erwachſenen 


Schaden zu bezahlen. Die Klage iſt bei dem 


!( ⁵²·Ü 1A EELTETE | uigacher Amtsgericht anzuſtrengen. — M. B. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 5. September. Die „Poſt“ meldet 
aus Breslau, daß Mittags beim Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe eine Beſprechung der dort an⸗ 
weſenden deutſchen und ruſſiſchen Staatsmänner 
ſtattgefunden hat. 

— Der deutſche Botſchafter in Petersburg, 
Fürſt Radolin, hat drei Breslauer Korreſpon⸗ 
denten des „L.⸗A.“ zu der Mittheilung autoriſirt, 
daß der Zar ſich ihm gegenüber in durchaus zu⸗ 
friedener Weiſe über den herzlichen und großarti⸗ 
gen Empfang in Breslau geäußert habe. : 

Kiel, 5. ember. Ju der hieſigen Stadt 
herrſcht anläßlich der Hierherkunft des Zaren⸗ 
paares bewegtes Leben. Morgen Vormittag 
trifft die Graßfürſtin Olga von Rußland hier 
ein. Zu deren Begrüßung iſt die Prinzeſſin 
Heinrich heute Vormittag von Hemmelsmark 
hier angekommen. Prinz Heinrich kehrt am 7. 
.Mts. von Breslau hierher zurück, um feinen 
kaiſerlichen Schwager zu empfangen. Der Zar 
trifft, wie verlautet, am 8. d. Vormittags mittels 
Sonderzuges in Kiel ein, um ſich auf dem 
Waſſerwege nach Hemmelsmark zu begeben. Die 
Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares in Kiel 
ſteht zum ſelben Tage bevor. Auf dem hieſigen 
Bahnhofe wird fieberhafte Thätigkeit entwickelt. 
Die ganze Bahnhofshalle wird renovirt und die 


D 


umfaſſendſten Ausſchmückungen werden vorge: 


nommen. gu 

Hamburg, 5. September. Um 2½ Uhr 
fand im Hafen ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Dampfer „Hellas“ und dem engliſchen Dampfer 
„Penach“ ſtatt. Beide Schiffe ſind ſchwer be⸗ 
ſchädigt worden, ob Meuſchen ertrunken ſind, iſt 
noch nicht bekannt. 

Um 3 Uhr 25 Min. Nachmittags hat der 
Stapellauf des größten Schiffes der Welt, „Bar⸗ 
baroſſa“, ohne Unfall ſtattgefunden. s 

Wien, 5. September. Die „N. Fr. Pr.“ 
erfährt, England hätte den Mächten eine uner⸗ 
bittliche, zum Aeußerſten entſchloſſene Haltung 
gegenüber dem Sultan empfohlen; das wäre 
aber von den Mächten auf die Initiative Ruß⸗ 
lands hin abgelehnt. Gleichzeitig verlautet, 
Schiſchkin habe Chancen, der Nachfolger 
nows zu werden. Es komme aber noch darauf 
an, welchen Eindruck er in Breslau auf Kaiſer 
Wilhelm machen werde. 


Loba⸗⸗ 


R. 10. Der Sühnetermin hat nach Ihrer Dar⸗ 
ſtellung vorſchriftsmäßig ſtattgefunden, derſelbe 
hat alſo auch rechtliche Gültigkeit. Es iſt 
aber nicht ausgeſchloſſen, daß Ihr Mann aufs 
neue eine Eheſcheidungsklage einleiten kann. 
Wenn Sie ſich von Ihrem Manne entfernen und auf 
einen von dieſem erwirkten Rückkehrbefehl nicht 
in die Häuslichkeit deſſelben zurückkehren würden, 
ſo würden Sie Ihrem Mann einen neuen Schei⸗ 
dungsgrund geben, den der böswilligen Ver⸗ 
laſſung. Was das Armenrecht betrifft, jo kann 
gehe nur auf Grund eines Armuthszeugniſſes 
bewilligt werden, bei dem von Ihnen angegebe⸗ 
nen Einkommen dürfte ein ſolches kaum von der 
Ortsbehörde ausgeſtellt werden. — Al b. S. 
Sobald das Kind das vierte Lebensjahr zurſſck⸗ 
gelegt hat, hängt es von der Wahl des Vaters 
ab, die Verpflegung und Erziehung des Kindes 
ſelbſt zu beſorgen; wird die Herausgabe des Kin⸗ 
des verweigert, ſo iſt der Vater von der Ali⸗ 
mentationsverbindlichkeit befreit. — W. W. Ein 
Schankwirth kann in den Sommermonaten von 


April bis ult. September ſein Geſchäft Morgens 


um 4 Uhr, in den Wintermonaten um 6 Uhr 
öffnen. Lokale mit Damenbedienung Winter und 
Sommer erſt von 4 Uhr an. Des Sonntags 
haben auch die Schank⸗ und Gaſtwirthe den Bes 
ſtimmungen über die Sonntagsruhe im Handels⸗ 
gewerbe nachzukommen. — L. St. Das Wappen 
Dänemarks zeigt drei gekrönte blaue Löwen über 


einander in goldenem, mit rothen Herzen be⸗ 


ſtreuten Feld. — H. Das Würfeln um 
Glas⸗ und Porzellanwaaren und andere unbe⸗ 
deutende Gegenſtände bei Jahrmärkten, Frei⸗ 
ſchießen und ähnlichen Volksfeſten wird ebenſo⸗ 
wenig als das Würfeln um Naſchwerk zu den 
verbotenen Spielen gerechnet. 2 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 6. September. 
Mild, jedoch vorherrſchend wolkig mit 
Regen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 4. September. Elbe bei Auſſig + 0,47 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,84 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg 1,68 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,75 Meter. — 


ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 46—47 Brüſſel, 5. September. Dieſe Nacht ging 
Mark, 3. Qualität 43—45 Mark pro 100 Pfund hier ein furchtbares Gewitter nieder. Die Tele⸗ 
mit 20 Prozent Tara. graphen⸗ und Telephonleitungen zwiſchen hier 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ge⸗ und Paris find unterbrochen. 
drückt und ſchleppend. Schwere Kälber, ſehr Die Blätter veröffentlichen Mittheilungen, 
reichlich vertreten, blieben ſtark vernachläſſigt. aus denen hervorgeht, daß Kommandant Lothaire 
1.Uvom Händler Stokes zwei Drittel des bei dieſem 


Oder bei Ratibor + 3,02 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,62 Meter, Unterpegel 
＋ 1,72 Meter. — Oder bei Frankfurt * 1,93 ' 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,34 
Meter. — Weichſel bei — 2 — 

War bei Poſen + 0 „ Am 

3. Opener: te bei Uſch + 0,86 Meter. 


Bank- Papiere. { 


ſchen Geſchäftsträger, und da Piſani, der für, den Lehrmitteln beigegeben iſt. Die Leiſtungen 
den Geſandtenpoſten in Braſilien in Aus ſicht ſind jedenfalls als auf der Höhe der Zeit ſtehend 
genommen iſt, dieſen nicht antreten kann, iſt de zu betrachten, indem das Juſtitut fortwährend 
Martino mit einer friedlichen Spezialmiſſion Neues zu bieten beſtrebt iſt. Der ſprechendſte 
beauftragt worden, zu dem Zwecke, über eine Beweis für den Erfolg der redlichen Bemühun⸗ 
durch die Verwerfung des Protokolls vom vo⸗ gen iſt die nachweisliche Zahl von etwa 3000 0 en, bl : 
tigen Dezember ſeitens des braſilianiſchen Kon⸗ jährlich ausgebildeten Schülerinnen im In⸗ und! Es wird wahrſcheinlich nicht ausverkauft. 


Bergwerk. und Hüttengeſellſch fte n. 


Fremde go ids. Eiſen bahn. Stamm⸗Aktien. 
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Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


b 35) Nachdruck verboten. 


Dem Kommiſſar wurde in dieſem Augenblick 
von einem Schutzmann ein Brief überreicht. Er 
riß das Kouvert auf und überflog die mit Bleiſtift 
geſchriebenen Zeilen. 

„Keine Antwort nöthig,“ 
der Schutzmann zurückzog. 

„Dies ‚Briefchen kommt von meinem geſchickteſten 
Detektiv,“ fuhr er raſch fort, „er iſt auf der 
Suche nach Mr. Prien, und wenn einer, ſo findet 
er den Patron. Haben Sie ſchon ein Unterkommen, 
Mr. Hilbrecht?“ 

„Im Kronprinzen wohn' ich.“ 

„Gut, ich erwarte bald Nachrichten von meinem 
Detektiv." 

„Wo ift er?“ fragte Hilbrecht ungeſtüm, „ich 
will hin zu ihm, ohne mich kann er nichts an⸗ 
fangen, weil er den old boy nicht kennt.“ 

„Wo er iſt, oder welche Reiſeronte er einge⸗ 
ſchlagen hat, kann ich Ihnen leider nicht ſagen,“ 
erwiderte der Kommiſſar bedauernd. „Es iſt 
auch beſſer, daß er allein ſeiner Spur folgt, da 
Sie von jenem Prien geſehen und erkannt werden 
könnten, was ſeine Ergreifung vielleicht unmöglich 
machen würde. Beſſer, Sie halten ſich hier ruhig 
im Hintergrund, Mr. Hilbrecht, bis mein Detekiv 
geſchrieben hat.“ 

„Das wird mir verdammt ſchwer fallen,“ 
meinte der Amerikamer, „ich kann nicht faullenzen. 
Vielleicht iſt der Schuft noch hier, und wenn ich 

| ihm begegnen jollte — i 


ſagte er, worauf ſich 


Stettin, den 5. September 1896. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am 10. September 1896, Nachmittags 5'/, Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Ankauf einer 35 qm großen Parzelle zur Ver⸗ 
breiterung der Oberwiekſtraße zum Preiſe von 
50 Mark pro qm. 

2. Genehmigung, daß vom 1.44. 97 ab für die 
Feuerwehr eigene Geſpanne beſchafft werden. 

3. Genehmigung zur Ausführung des Erweiterungs⸗ 
baues der Waſchküche des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes zum Koſtenbetrage von 14 000 Mark. 

4. Zuſtimmung zur Enteignung von 45 qm Straßen: 
fläche zur Verbreiterung der Unterwiekſtraße. 

5./7. Drei Vorkaufsrechtsſachen. 
8/18. Nachbewilligung von 5585,58 Mark zu Titel IX, 
von 4520,51 Mark zu Titel VII und XIV für 
1895/96 und von 148 Mark zu Titel II, Kap. 
| 29 und 30, von 2400 Mark zu Titel I, Kap. 4, 
| Poſ. 1a, von 540,77 Mark für den Bau der 
Ührtammer auf dem Jakobi⸗Kirchthurm, von 
30,75 Mark . für die 
katholiſche Schule für 1896/97 
| 14/19, Bewilligung von 450 Mark zu Titel II, Kap. 31, 
Pos 154 (Miethe für eine neue Klaſſe — VIM 
— der 25. Gemeindeſchule), von 100 Mark zu 
Titel XV, Kap. 3 (Miethe für eine Fläche zur 
proviſorischen Ableitung des Abwäſſergrabens der 
Waſſerwerke auf ein ferneres Jahr), von 
5856,82 Mark zu Titel V des Extraord. zur 
Ueberweiſung an Extraord. Titel II, von 15 Pf. 
(Beitrag zu den Koſten der Wonmerſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer) zu Titel II, Kap. 2, Pof 
neu des Etats des Jageteufelſchen Kollegiums, 
von 12 000 Mark für die innere Einrichtung des 
Operationsgebäudes des ſtädtiſchen Krankenhauſes, 
von 4950 Mark für Beſeitigung von Kellertheilen 
in der König⸗ und Gr. Oderſtraße, für 1896/97. 
„Petition zweier Hausbeſitzer der Kaiſer⸗ Wilhelm⸗ 
ſtraße, bezügl. des Platzes zur Errichtung einer 
öffentl. Bedürfnißanſtalt dortſelbſt. 
8 bab die im Etat 1896/97 Titel VII, 
5 Kap. 3 Pr 


Aibentver Anterbleibt. 
5 Zuſtimmung zu dem Fluchtlinienplan der König⸗ 
und Gr. Oderſtraße. 
„Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung eines 
670 am großen Platzes an der Fürſtenſtraße 
auf 6 Jahre für 300 Mark jährlich. 
5. Beleihung eines Grundſtücks mit 7500 Marl 
| und eines ferneren mit 3600 Mark zu 4% 
Zinſen aus den Mitteln des Johannis⸗Kloſters 
26. Genehmigung zur Ablöſung verſchiedener Renten 
und Bewilligung von 546,33 Mark hierzu. 
27. Beſchlußfaſſung über die generelle Ertheilung 
von Baukonſenſen am Grünhofer⸗Steig. 
28 Mittheilung der Mandatsniederlegung des Stadt⸗ 
verordneten Herrn Kelm. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
1. Bewilligung von 150 Mark Vertretungskoſten 
für einen erkrankten Lehrer. 
Drei Unterſtützungsſachen. 
5. Wahl eines Schiedsmanns für den 3. Bezirk. 
6. Bericht der Kommiſſion zur Vorberathung der 
Wahl von zwei unbeſoldeten Stadträthen. 
7. Wahl eines Vorſtehers und eines Armenpflegers 


der 20. Kommiſſion. 

8.10. Wahl je eines Vorſtehers des 4. und 42. und 
= drei Mitgliedern des 41. Waiſenraths⸗Be⸗ 
zur 

11. Wahl eines Bürgermitgliedes für die Hochbau⸗ 
Deputation. 


Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 19. September EN 2:8 
Vormittags von 10 Uhr a 


findet in nuſerem Geſchäftszimmer — Nr. 2, II r., 
die öffentliche Verſteigerung nachbenannter Baulichkeiten 
im Fort Leopold auf Abbruch ſtatt: 

1. des Oekonomiegebändes aus Steinfachwerk, 

2. eines hölzernen Schuppens, und 

3. eines Latrinengebändes aus Holzfachwerk. 

Die Verkaufsbedingungen können vorher bei uns ein⸗ 
geſehen werden. Am 15. September, Vorm. 9 Uhr, iſt 
3 Beſichtigung der 1 

Stettin, den 1. September 1896 


Die Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


MWeidenverfauf, 
Ager dec an den Böſchungen der Bahn von 
59. Vahnmeiſtere Tantow im Bezirk der 57., 58. und 
| Hierzu fteht 10 ſoll meistbietend verkauft werden. 
| im 18. September er., Vorm. 9½ Uhr, 


47 n affe i im Bureau der 58. Bahnmeiſterei 


Bedingungen werden im Ter 
— bekannt gemacht. 
ie Ba meiſter 8 


Wichmann. —.— Kröger. x 


Stettin, den 5, September 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einbaues einer Weiche wird die Por 
Dorferſtraße zwischen Verbindungsſtraße ge’ Eitenbahn- 
Abergang (Sosnitaitrahe) vom 7. d. M. ab für Fuhr⸗ 
werke und Reiter geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Örtskrankenkasse No. 26. 


Am Dienſtag, den 8. und Mittwoch, den 9., bleibt 


das Kaſſenlokal geſchloſſen. 
\ 1 Vorſtand. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine im neuen Epangel. Vereinshanfe, 
ng. Eliſabethſtr.: 
September, Nachm. 4 Uhr: Herr 


Sonntag, den 6. 
Prediger Grunewald. 


en halten Sie ihn feſt, w 


N „By J owe, ich halt' ihn fett. 2 ot mir nicht feingebildet, ein Apoll an Schönheit, 


entkommen.“ 

Der Kommiſſar betrachtete ihn nachdenklich. 

„Wollen Sie mich zu Mr. Marbach begleiten?“ 
fragte er plötzlich. 

„O yes, Sir, mein 1 der mich hierher 
gefahren, hält noch vor der Thür.“ 

„Vortrefflich, dann kanns gleich losgehen.“ 

Er klingelte und gab dem eintretenden Schutz⸗ 
mann einige Befehle, worauf ſie das Gebäude 
verließen und der Wagen mit ihnen davon rollte. 

Der Kommiſſar ließ bei der Brandſtätte halten, 
um Mr. Hilbrecht einige Erklärungen über den 
Fundort des einen Manſchettenknopfes gu geben, 
und zeigte ihm dann ſpäter, als fie durch den 
Hohlweg fuhren, die Stelle, wo Warneck und das 
kleine Mädchen erſchoſſen worden waren. 

„Ja, zu ſchießen verſteht er,“ ſagte Hilbrecht, 
bewundernd nach der Höhe, von wo die Schüſſe 
gefallen waren, hinaufſchauend. „Trifft den Vogel 
im Fluge und hat, glaub' ich, noch nie ſein Ziel 
verfehlt.“ 

„Hat wohl den amerikaniſchen Krieg mitge⸗ 
macht?“ fragte der Kommiſſar. 

„O no, war viel zu „Jung dazu, höchſtens zehn 
Jahre drüben geweſen.“ 

„Kannten Sie ſeine Frau, Mr. Hilbrecht?“ 

0 yes, eine Lady vom Kopf bis zu den 
Füßen, früher eine Schönheit geweſen, früh Ruine 
geworden, ihr Mann war ein Schurke gegen ſie, 
verſpielte Alles und hinterging ſie. Er hat ſie 
umgebracht durch Schlechtigkeit. Starb im letzten 
Tezent ber, arme Frau!“ 

„Der Kerl nu ein Unikum au Nieberträchtigkeit 


bemerkte der Kommiſſar, „dabei er = 
n 
wirklich recht begierig darauf, die Bekanntſchaft 
dieſes Mr. Prien zu machen.“ 
„Armer Mr. Warneck!“ brummte Hilbrecht, 
„war ein ſo wackerer Mann, — und tapfer, ſag' 
ich Ihnen, tapfer und muthig, ein Herz wie Gold. 
Gnade Gott, wenn mir ſein Mörder zwiſchen die 
Finger geräth.“ 

„Sie dürfen ihm kein Haar krümmen, Mr. 
oilbrahti⸗ rief der Kommiſſar beinahe ängſtlich. 
„Der iſt für etwas Beſſeres aufgeſpart.“ 

„Verſteht ſich, Sir! — aber halten werde ich 
ihn, und wenn ich mit ihm auf Leben und Tod 
kämpfen muß.“ 

„Dann ſind Sie mein Mann! — Kutſcher,“ 
rief der Kommiſſar, „Sie können langſam weiter 
fahren und nach dem Förſterhauſe einbiegen, wir 
machen den Weg übers Gebirge.“ 

Sie waren ausgeſtiegen Pi der Wagen fuhr 
weiter, während ſie jenen ſteilen Pfad beſtiegen, 
um oben die intereſſanten Punkte in Augenſchein 
zu nehmen. 

Als ſie ſich dem Platze der Exploſion näherten, 
ſah der Kommiſſar dort den Förſter mit einer 
Dame ſtehen, in welcher er zu ſeiner Ueberraſchung 
Fräulein Holten erkannte. 

Sie kannte ihn nicht, erwiderte jedoch freundlich 
ſeinen ehrerbietigen Gruß und horchte auf, als 
der Beamte dem ihm bekannten Förſter den 
Amerikaner vorſtellte. 

„Mr. Marbach hatte an meinen Vater tele 
graphirt, welcher juſt krank liegt,“ ſagte Hilbrecht. 

„Ich war heute Morgen ſchon in Rotenhof, wo 
man mir ſagte, daß Mr. Marbach wohl ſterben 


ſein,“ 


müſſe und nichts mehr weiter von ſich wiſſe. 
So kam ich garnicht her und ging zur Polizei 
und nun wollen wir ihn doch mal ſehen. Ich 
kenne Mr. Prien, iſt ein großer Gentleman und 
noch größerer Schuft.“ 

Der Förſter ſchüttelte verwundert den Kopf 
über die wunderliche Ausdrucksweiſe des Fremden, 
deſſen Vater ein Dentiher, die Mutter aber 
Amerikanerin war und der nun beide Sprachen 
oft durcheinander mengte, die Sätze aber noch 
häufiger verdrehte. 

„Ich kenne ihren Mr. Prien nicht,“ verſetzte 
der Förſter endlich ruhig. 

„Nein, Herr Hilbrecht, er kennt den Gentleman 
nicht,“ nahm der Kommiſſar raſch das Wort, 
elaſſen wir ihn bei Seite. Sie erlauben doch, 
daß wir Herrn Marbach beſuchen, Herr Förſter?“ 

Dieſer zuckte die Achſeln und meinte, daß es 
heute wohl nicht gut für den Kranken ſei, der 
ſich übrigens ein klein wenig beſſer befinde, weil 
das Fieber bedeutend nachgelaſſen. 


„Das Fräulein hier hat ſchon mit ihm geredet 
und ich fürchte, es hat ihm nicht gut gethan,“ 
ſetzte er hinzu. 

„Es iſt nicht meine Schuld, Herr. Förſter!“ 
ſagte Armgard mit leicht geröthetem Antlitz, „Herr 
Marbach hatte dringend nach mir verlangt, und 
ich kam, obgleich ich mich nicht ganz wohl fühlte, 
weil Dr. Peters mich darum bak. Hätte ich ge⸗ 
wußt, daß er das Verlangen jedenfalls nur in 
ſeiner Fieberphantaſie geſtellt, und die ſeltſamſten 
Reden, wahrhaft tolle Bitten an mich richten 
würde, ich wäre ſicherlich nicht gekommen. Der 
Arme erregt meine ganze Theilnahme, und PE ͤ—— K. rr .. 


Leite Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Frledrich. 


Handels-, Zeichen u. Gewerbeſchule für Frauen u. Töchter. 
Berlin S W., Königgrätzerſtraſſe 90. 


1. Handelsſchule. » 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: 


zur Buchhalterin, Correſpondentin in 


deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, Au Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, Rechnen ꝛc. 


Der Kurſus beginnt am 13. Oktober 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1 


Oktober und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 


machen, Friſtren, Blumen⸗Fabrikation, Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 


zuſchneiden, 
Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin 


aſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, Koch 
och Iehrecin, Banshaltungs-Eihullehretin, für den 


häuslichen Beruf, als Stütze der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 


zu ermäßigten Preiſen. 


Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. Oktober. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kuuſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, 


Plattſtich 
Kunftgewerbliche Abtheilung: 


chnitzen ꝛc. 


Kunſtſtickerei Glattſtich, Stielſtich, 


=, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 
Unterricht in 


Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 


arabiſch, Durchbruch, Hohlſaum, Applikation ꝛc.) 


würde es für ſehr grausam halten, ihn . 


mit Unterredungen zu quälen.“ 

5 „Sie Bi a 1 

ihn ein bübiſche entat ſo ſchändli . 
hat?“ fragte der Kommiſſar. 2 * 2 

„Ich habe es erſt jetzt durch meinen Arzt, 
welcher auch ihn und den Maler Reinhardt be 
handelt, 5 ud 16 

„Ja, es find ſchlimme Dinge hier ſeit Pfingſten 
geſchehen,“ fuhr der Kommiſſar fort, Bing 
ſich unabweislich die Vermuthung aufdrängt, daß 
eine und dieſelbe Hand ſie verübt hat. Würden 
Sie es mir nicht als müßige Neugierde auslegen, 
meine Gnädige, wenn ich die Bitte wagte, mir 
einiges von jenen tollen Reden des Kranken mit⸗ 
zutheilen?“ 

Armgard erröthete aufs Neue und verſetzte 
dann zögernd: „Es ſchien ſich Alles um eine 
rothe Narbe bei ihm zu drehen, welche ihn zu 
den tollſten Zumuthungen an mich veranlaßte. 
Mir wurde himmelangſt dabei.“ 

Der Kommiſſar verbeugte ſich dankend, da er 
ſich das Uebrige ſehr wohl denken konnte. Jeden⸗ 
falls hatte Marbach fie ebeten, ihren Verlobten 
zum Abſchneiden ſeines Kinnbartes zu veranlaſſen, 
um ſich von dem Vorhandenſein einer rothen 
Narbe zu überzeugen. 

Eine Zumuthung allerdings, welche die junge 
Dame ebenſo empören, als ihr die Gewißheit 
geben mußte, daß man ſie zu einem phantaſirenden 
Fieberkranken geführt habe. 


(Fortſetzung folgt.) 


NTA 


Das beste Ofener Bitter wasser, 


Gefüllt an den Uj Hunyadi Quellen, bei Ofen UNTER 


ABSOLUTER 


CONTROLLE 


DER KOENIGLICH 


UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT (Kinisterium 


APE 


des Ackerbawes) Budapest. 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- 
mengesetztes natürliches Bitterwasser ist 
uns nicht bekannt.“ 


Pror, Dr. 
Königlicher Rath, Director der Run. Ung, chemischen 
Reichsanstalt, Budapest, 


LEO LIEBERMANN, 


„Dieses Wasser ist zu den besten Bitter- 
wässern zu rechnen und ist auch als eins 
der stärksten zu bezeichnen.“ 


GEHEIMRATH Pror. O. LIEBREICH, Berlin. 
„ Therapeutische Monatshefte,“ Juni, 1896 


” worgeſehene Neupflaſterung ber 1 
ftig bevorſtehender [T 


auf der Nähmaſchine ohne beſonderen Apparat in verschiedenen Material: Mas 
ſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, Wolle ıc. 

Ornamentz eichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zue Ergän⸗ 
zung des Unterrichts 4 1 Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen zc- 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Ders in der Photographie und den photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildun K bezw. Ausübung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oe = and Aquarell arben. 
Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


ö jeder Art werden eingerichtet, angefangen reſp. fertig geſtellt. 
Unentgeltliche, ſyſtematiſche Ausbildung von Arbeiterinnen in der Kunſthandarbeit und 


Maſchinenſtickerei. 
6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SWV., Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 uhr. Pro 


ſpelte gratis. 
Der Vorſtand. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei %% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Eouponseinlöfung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


Heumarkt im alten Mathhauſe⸗ ; 


35,000 ganze Flajchen tadelloſen 


93°” Champagner, 


. Kubale, Bankgeſchäft. 


APENTA 


Das beste Ofener Bitterwasser. 


„Apenta ist angenehm im Geschmack, kann unbeschadet genommen werden und ist 
ein ausnahmsweise wirksames Abführmittel.“ BRITISH MEDICAL JOURNAL 


Berücksichtigend die Naar, der wohlbekannten ungarischen Bitterwasser-Quellen, 
ist es der medicinischen Facultät- offenbar von Wichtigkeit in autoritativer Weise 
versichert zu sein, dass die Exploitirung der Quellen in einer für therapeutische 
Zwecke zuverlässigen Weise geschieht, und nicht nur vom eommerziellen Standpunkte 
aus gehandhabt wird. Aus diesem Grunde sind die „Uj Hunyadi “ Quellen, aus 
denen das „Apenta “ Wasser gewonnen wird, unter die ausschliessliche Controlle der 
Königlich Ungarischen Chemischen Versuchsanstalt (Ministerium für Ackerbau) zu 
Budapest gestellt worden. 


Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 


Die grösste Auswahl 


Salonkronen, Speisesaalkr nen. 
Zuglampen, Ampeln 


sowie 


alle Beleuchtungsgegenstände 


für 


Preis abzugeben. 


durch Flaſchengährung nach franzöſ. Methode aus Champagner⸗ und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt 
ſind in Kiſten von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Champagner⸗Kellerei Umſtände halber ganz unter 


Mark 1,30 per ½ Flaſehe incl. Packung. 


1 pProbeflaſche portofrei gegen Mark 1.50 Nachnahme. ir 


— NReſlektanten unter K. & C. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Hygienischer Schutz. 


/ Did. / 3,00, ½ Did, / 1,60 franko. 


Aerztlich empfohlen. 


Kein Gummi! Nach Profeſſor 
Kleinwächter d. Sicherſte. 


Bleetr. Licht, Gasglühlicht, Petroleum 


und Kerzen. 


Nur vorzügliche Fabhrikate. 
Enorm billige feste Preise. 


J. Kant orowicz, Berlin C.. Rosenthalerstr. Ta. 


Dr. Lahmann’s 


ainem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den — me 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten ee 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass diesel 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


„Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Beim Kaiserl. Patentamte 
sub Nr. 3163 eingetragene 
utzmarke, 


Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Dr. Lahmann’s mediein. diätetische Präparate 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen. 


Dampf- u. Wasserheizungen 


vegetabile Milch (Pflanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
denn Dr, med. Er 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


aller Art für nur und Privatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; billigſt 


im Ven lief 
Die Fabrik für Eentralheizungs- und Lüftungsanlagen 
ichardDoerfel, Naar 
‚Kirchberg, Leip pzig, 


Sachſen. Emilienſtraſſe 


Moll & Hügel, 


Schulzenstrasse 17. 


Tischzeuge 


nur anerkannt reellstes Fabrikat. 


Schneidezeug. 
ungeklärt, Hausmacher und Jacquard⸗Gewebe, für 
Tiſchtücher, vom Stiick 130 em breit, p. Meter 
von 1,20 % an. 

Schneidezeug, 
bunt gewebt, garantirt waſchecht, in Leinen und 


Theegedecke mit Servietten Baumwolle, für Garten⸗ und Reſtaurationsdecken, 


von 2 Mk. an. v. Meter von 1,50 % an. 


C. L. Geletneky., 


Roßmarktſtraße 18, am 
Wäsche- Fabrik 


Tischtücher vo 1 Nit ar. 
Servietten . Dusend von 4 Mt. an. 
Kaffeedecken von 1 au. an. 


a 3,75, 5, 10, 15 hi- 300 M. 


— Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 3 


eppiche spotthillig) 


Pracht - Katalog gratis u. fre. 


Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis! 
Teppich- Berlin 8. 
Raus Emil Lefevre, oramienneranne. 199. 


i 


Termine vom 7. bis 12. Sepfember. 
IJ Subhaſtations fachen. 

9. September. A⸗G. Swinemünde. Das dem 
Schloſſermeiſter Carl Schultz gehörige, zu Swinemünde 
in der Damenbadſtraße belegene Grundſtück. 

10. September. A.⸗G. Stettin. Das dem Bau⸗ 
unternehmer Wilh. Friedrich gehörige, hierſelbſt Friedrich⸗ 
Karlſtraße 23 belegene Grundſtück. — A.⸗G. Naugard. 
Das dem Maurerpolier Aug. Marquardt gehörige, zu 
Düterbet belegene Grundſtück. 

11. September. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
Nittergutsbefiger Chriſt. Holz gehörige, zu Stolpe be⸗ 
Egene Rittergut. 

42. September. A.⸗G. Nörenberg. 
veſitzer Wilh. Plänzig gehörige, zu Neu⸗ Storkow belegene 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
3. September. A.-G. Stargard. 
Bauunternehmer und Laudwirth Wilh. Lehmann, 
ſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
meiſter Otto Stein, daſelbſt. 


Zahnarzt Dr. med, Klamroth, 


Bismarckſtraße 4. 
Sprechſtunden: 9—12, 3—5. 


dpecialarzt Dr.med. Meine. 


Berlin W., Friedrichſtr. 200. 


Sprechſt. tgl. 10—1. 5—7, heilt gründl. und ® 
dauernd Magen-, Geſchlechts- u. Frauen⸗ 
leiden, ſowie deren nervöſe Folge⸗ und 
Schwäche zuſtände nach eigenem, langjährig ® 
erprobt. Special⸗ Heilverfahren. Nachweislich 
größter Erfolg in kürzeſter Zeit, ſelbſt in 
veralteten und für unheilbar g haltenen Fällen. 8 
Auswärts geeignetenfalls brieflich. 


Für Jahnleidende! 


Um meinen werthen auswärtigen Patienten das 
läftige Warten oder eine gar zweckloſe Reiſe zu erſparen, 
bitte ich dieſelben, bei längeren Zahnoperationen, wie 
Zahnplombiren, Zahnerſatz ꝛc. um vorherige Anmeldung 


E. Preinfalck, 
Stettin, Breiteſtraße 60, II. 


Sprechſt. 9—1 u. 3—6. 


da⸗ 


—— 
— —— 


Maschinenba uschule a 


Magdeburg. 


October. 


Semeſter⸗Anfang 19. Programm 


durch 


Die aeg: 


Dr. 
ET ET 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114, 

Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin 

Augusia-Gymmasiusma, das Real-Gym- 
masium und die Ober- Realschule. 
___(Prospel kte u. Referenzen in der Anstalt.) 


', Söhne angeſehener Eltern! 


— aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten Gärtner⸗ 
Beruf ergreifen, finden Michaeli reſp. Oſtern unter 
günſtigen Bedingungen Aufnahme a. d. Gürtner- 
Lehranstalt Koesträtz (Leipzig⸗Gera). 
Proſpelt und oſpelt und jede Auskunft die Direltion. 


Gilde meister's Institut 


Hannover. 

Alt bekannte und durch ihre ſtets guten Er⸗ 
folge berühmte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tar» (Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ u. Fähnxrichs⸗ 
Examen) und höheren Schul⸗ Examina inel. 
Abiturium. Kleine Klaſſen, individuelle Behand⸗ 
lung. Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72 Zög⸗ 
linge der Auſtalt ihre reſp. Prüfungen. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. Pro⸗ 
ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 
I a u mberg. 


echnicum Mittweida 
@ — Sachsen. — 
a) Maschinen -Ingenieur-Schule . 


b) Werkmeister-Schule, 2 
— Vorunterricht frei. — 


Aelt. Evang. Jünglings⸗ und 
Mäuner⸗Verein, 
Elisabethstrasse 53. 
Sonntag. den 6. September 1896: 
Vortrag des Herrn * und 

Schulraths Ann 


„Worin beſtegt die „Bioung“ und 
warum eigne t man ſie ſich au“ . 


Anfang 8 Uhr. 
Jeder chriſtliche junge Mann iſt freundl. eingeladen 


— Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 7. September, Abends 8 Uhr, 
im Deutſchen Garten: Verſammlung. Fragekaſten. 


Verſchiedenes. 


Verein der Ostpreussen. 


Aut Montag, den 7., Abends 7½ Uhr, findet eine 


ordentliche Generalverſammlung ſtatt. 
Um Erſcheinen der Mitglieder bittet 
Der Vorſtaud. 


Fyangeliſcher Arbeiter Verein. 


Dieuſtag Abend 8¼ Uhr im Evang. Vereinshauſe, 
Eliſabethſtr. 53: Männer⸗Verſammlung. Vortrag 
des Herrn Kreis⸗Schul⸗Jnſpeltor Sen welle: „Aus 
der Zeit der Zerriſſenheit Deutſchlands“. Ein⸗ 
geführte Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand. 


Aufnahme finden anſtändige Perſonen jedes Standes. 
Meldungen an den Turnabenden. 
Turnhallen für Mitgli: der und Zöglinge: 
Bellevueſtr. Nr. 57 und für Damen: Bugenhagenſchule. 

1. Die Männer (Ditgticher)-Vibtheklung (m. Alters» 
riege, Nadfahrerriege, Selangs-Abtheil., Reiſeſparkaſſe) 
turnt Dienſtags u. Feeling Abends v. 8½＋10½ Uhr. 
Beitrag 1 % 50 vierteljährlich im Voraus zahlbar. 

2. Die Jugend Abtheilung Göglinge von 14—18 
Jahren) turnt Montags u. Donnerſtags Abends v. 8 
bis 9% Uhr. Beitrag 60 pierteljährl. i. Voraus zahlb. 

3. Die Damen Abtheilung (ohne Schülerinnen) 
turnt Montags u. Donnerſtags Abends von 89 / Uhr 
unter Leitung einer geprüften Turnlehrerin. Beitrag 
1 A 50 » vierteljährlich im Voraus zahlbar. 


Umfangreiche Bücherei zu unentgeltlicher Benutzung, 


zeitweiſe Turnſpiele und 


Turnmärſche, Turnfahrten, 
Der Vorſtand. 


Fechtübungen. 


In allen Lotteriegeschäſten zu haben 


Badener Loose à 1 Mark. 


a 3000 Gewinne maX 


130.000 Mk. Werth. 
Hlaupt-Treſſer 30,000 M. Werth. 
Loose à 1 Mark, 40 


für 10 Mark, 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
sind zu beziehen dureh: 

F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 

Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
In Stettin au haben bei: Rob. Th. Schrö- 
der Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf., 
G. A. Kazelow,. Franeustrasse 9. 


Das dem Guts- | Ndentlich billigen Logis in den erſten Hotels, findet 


Prüf⸗Termin: Per Schnelldampfer 


Bäcker⸗ ft 


Der Vorſtand. 


nach Rügen 


anlaufend Göhren (Rhede), Binz (Jagdſchloß), 
Saßnitz (Hafen), 


(Stubbenkammer), 


verbunden mit dem bereits allſeitig anerkannten außer⸗ 


Sonnabend, den 12, September, 
„Freia“, 


dem größten Raddampfer Stettins (1600 Pferdekräfte) 
tatt. Abfahrt, von Stettin, Sonnabend, den 


12. Septe mber, präciſe 11¾ Uhr Mittags. Rückfahrt 
von Satznitz über Binz: Montag. den 14. September, 


Morgens 6 Uhr. 


Mehrere der erſten Hotelbeſitzer in Binz. Göhren und 
Saßuitz haben ſich verpflichtet, für Logis (Bett) und 
© Morgenkaffee nebſt Brod und Butter 


nur 1 M. 75 Pfg. zu berechnen, 
auch von den notoriſch theuren Saiſonpreiſen abzuſehen. 

An Bord des Dampfers erhält jeder Villet⸗-Inhaber |. 
einen Bon für Logis zur beliebigen Benutzung. 

Die unten genannten Stettiner Geſchäfte ſind gerne 
erbötig, jede gewünſchte Auskunft über dieſe Fahrt zu 
ertheilen; 

zer Für ſolche Fahrgäſte, welche auf Rügen 
länger verweilen wollen, haben die Billets mit 
Logisermäßigung auch für die am Mittwoch, 
den 16. September, ſtattfindende Rückfahrt mit 
dem RKraeunlie h 'ſchen Tour Dampfer 
Gültigkeit. 

ur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß au 
Bord des Dampfers auſtatt des obigen billigen Fahr⸗ 
preiſes unbedingt der volle fahrplanmäßige Preis 
(etwa das Doppelte ohne Logis) eintritt, da nur eine 
beſchränkte Zahl von Billets zur Verfügung geſtellt 
iſt. Am Bord des Schiffes findet kein Billet⸗Ver⸗ 
kauf ſtatt. 4 x 

Billets a 6 Mark 
ſind möglichſt bald zu löſen bei den Herren 

J. F. Braeunlieh, Dampfſchiffsbollwerk Nr. 1, 

R. Grass mann, Kirchplatz 3, 

Uhrmacher Dittmer, Gr. Laſtadie 46 und 5 

Oswald Riem, Kl. Donſtraße — ih” 


Sonderfahrt 


nach der 


Jie | Bormhohn 
(Hammeren) und zurück 


per Salonſchnelldampfer „Hels“ 


im Anſchluß au die Sonderfahrt nach Rügen. 

Abfahrt »von- Stettin Sonnabend, den 12. September, 

11,45 Vorm, von Sani Sonntag, den 13. September, 
7 Uhr früh. 

Mückfahrt von Hammeren Sonntag, den 13. September, 


6. Uhr Abds., von pe Montag, den 14. September, 
6 Uhr früh. 
Ankunft in Stettin Montag, den 14. See, 
2 Uhr Nachm. 
Fahrpreis über Rügen nach Bornholm und zurück 
Nk. 10. 


Die Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe Bollwerk 1 zu löſen. A 
NB. Uebernachten an Bord in Saßnitz geſtattet. 
3. F. Brarunlich. 


Sonntag, den 6. September: 
Prom enadenfahrten 
nach dem Haff 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 
p. D. „Jasenitz “. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Nachm., Rückkunſt gegen 
6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 50. Pf. Kinder die Hälfte. 
J. F. Beaeusliok, 


Müh lenverpachtung d. Todesfall, 


groß. Waſſerk., tägl. 7 Wisp., Acker 140 Mrg., 70 Mrg 
Wieſ. Auf Wunſch Neſtaurt nt Erforderl. 10,000 Thlr. 
Näheres poſtlagernd F. Zoppot. 


BBüren-Apotlieke Deutschestr. 5, 


nahe der Pölitzerſtraße. 
General-Depot der homöopathiſchen Central⸗Apotheke 
Br. Yillmars Schwabe in Leipzig. 


Alten u. fungen 2 I 


wird die in nener vermehrter Auf- 

lage erschienene Schrift des Med 

Rath Dr. Müller über das f 
1 


el ide Arien. ML. 


Heuall 2 slem ; 


sowie dossen radicale 5 zur 
Belehrung empfohlen. 0 
Freie Zuser adung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. N 
Eduard Bendt, Braunschweig. & 


| 


— Bre chte Bra 4, * 


Arm 
Reich 


Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
feinen Magen. 

500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
ſende jetzt für nur Mark gegen Nachnahme vorto⸗ 


frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 


kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


4,610,000 Stück verſandt. 


Der Lſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 
Adreſſiren Sie: x 
N. Tresp, 


Cigarreufabrit in Neuſtadt Weſtpreußen 56. 
Muſter von Club⸗ Se und Preisliſte lege gratis bei. 


Die ſeit Jahren ſo beliebt gewordene; 


September fahrt 5 


* 


ge Gelegenheit. zur Anschaffung eines gulen Pianinos. 


Umzugshalber und wegen Raumgewinnung fe ich die 
Pianinos und Flügel früher vertretener Firmen wie Sehwechten, 
Steinweg u. a. m. zu ganz billigen Preiſen. 


E. Barthold, Moltkeſtr. 18. 


Piano- und Harmonium-Handlung. 


Vertreter 


Biese, 


und Perzinn. 


Hanptbureau: 
Berlin W. 
Leipzigerstr. 40. 


Kein Freihandzeichnen. 


reichen Ver‘ 


echt. 


Honorar mässig. 
Vertreterinnen gesucht. 


diegenen theor. u. prakt. Unterricht in der 
Kogtümbrauche. 


Tadelfreier Sitz. 
tischer Erfahrung. Vorzügl. Lehrkrätte, 


der 
Römisch, 


vormals 


tretungen für den bekannten ge- 


Warnung 


Hulda Thieme 


Duysen, 


Hulda Thieme: Wissensehaflich Mesh 
Lehr-Institut f. wissenschaftl. Zuschneidekunst Henry Sherm an 


empflehlt die eigenen Lehrsäle und zahl- 


Verbesserte Methode nach eigener prak- 
Vertreten im Tu- u. Auslande durch 
Faohschulen u. Modistiunen. Jührüiche Ausbildung von etwa 3000 Schülerinnen. 
Alleiniger TLehrmittelversand nach 
allen Zonen; nur mit voller Firma 

Es werden weder Reisende 
noch Hausirer gohalten, 


vor Nachahmung und 
falscher Auskunft. 

Prospekte und Auskunft gratis u. frei 

durch Hauptbureau u, Vertretungen. 


Vorsteherin seit Gründung des Lehr-Instituts 1886 
jetzt Alloininhaberin desselben. 


Bekanntimachnne. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin rg 1. Oktober 1896 67 
iſt ene und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. 
20. April 1897 ſtatt. 


Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. O 
Charlottenburg, den 3. Auguſt 1896. 


Oktober 1896 und vom 1. bis 


Ber Bektor 


G II 


auck. 


: Anhaltische Bauschule Zerbst" 


Cowimission, Kostenfreie 


Auskunft durch die Direction. 


8 No. 55. x ; 
Gr Wollucberſtr. 55, 17 


beſudet ſich das älteſte u. bedeutendſte Wagrenhaus von 


der Königlichen Technischen Hochschule zu Berlin: 


intorsemes ter: 
4. November. 


need 


7 


3 u. Knabengarderobe. 


Relfeprüfung vor Stantsprüfu 


Vorkursus 
October. 
Bauhandwerkor, Tischler, Steinmetzen, enwie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- und Wasserbautechniker, 
U ERLEBEN ER N he 3 


3 Damen⸗Confection, 


Manufactur- 


u. Modewaaren. 


Sämmtliche Artikel zur Aus ſtattung für 


Confirmanden. BE 


Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren. 
Gegen Baar oder 


= Theiliahlung. 
Billigste Preise. Coulan- 
teste Bedingungen. 


"Ich 


Ersatz-Glühkörper 


* 


© 
Gn S d l h Ii ne 
Durch neuerdings auftauchende Zeitungsartikel verſucht die Deutſche Gas Sglühlicht⸗“ 


Geſellſchaft) die Konſumenten und Laien glauben zu machen, ſie beſitze das Monopol zur Herſtellung 
und zum Verkauf von Gasg ühlicht und droht ſogar gegen die Konſumenten gerichtlich vorzugehen. 


erkläre hiermit, dass meine 

u — . — — 
und Gichkörper im Keiner Weise mit Men 
brstehenden ‚Auer-Potenten . Kollidiren vu anal 


— 


A har. rate 


— — — 
ungehindert vora jeden 2 Konsumenten ne- 
f — inet „e 
mutzi werden Können, "worür je ieh jede % 9 
e — — eier pre 
TN ne leiste und jede Verantwortung z über- 
—— —— ——— EEE —— —L—4dſ . — 
Deen, was ich. hiermit vom heute ab als 
un —— gu—IE —Uäñää—ůẽ 
bindend zur öffentlichen Kenninisn brinzr. 


Gas-Glü hlichiapparat kompl. m. Bleiglaszylinder MI. 3.50. 


90 


let.⸗Geſ. (Auer⸗ 


1.10. 


Grosses Lager von Kronen, Ampeln, Speisezugkronen, Lyras, n 
Wandarmen, in schwarz mit echt Kupfer und Bronce. 


Jeruſprecher Nr. 923. Paul Heyner, Grüne Schanze 11a. 


internationale Gasglünlicht- Industrie. 


„Zum Schultheiss“, 


Birken⸗ 


Allee 31. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 


Brauerei Schultheiss, Berlin. 
1 Verkauf in Flaſchen und Gebinden. ik 


5 Table: 
1870/71: 26 226 Heetlr. 
1884/85: 127310 „ 
1894/95; 426 892 „ 


liefere frei Haus. 


Schulrpeß, Verſandbier Export 
30 Fl. 3 Mk., 15 Fl. 1,50 Mk. 
Schul heiß⸗ -Märzenbier Export 
32 Fl. 3 Mt., 16 Fl. 1,50 ME. 


Hofe ohne Pfand. 


Oscar Stein, 


v ertreter der Schultheiss-Brauerei-A ctien-Gesellsch. 
Fernſprecher 1145. 


RE . 


weltberühmten Hof-Pianoforte-Fabriken von 
Schiedmaper 


.> 
a MKanarien! ü ze, 
N edler Stamm, flotte 
* Touren, zu verkaufen. 


Säuger mit den ſchönſten 


Verſand auch nach aus⸗ 


J wärts geg. Nachn. Ok to Freyer, Bellebueſtr. 34, v. II. 
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Den größten Erfolg 


Anzeige geleſen hat, dem füge ich noch ertra ein hübſche 


sofort ausschneiden! 


RRRIR 


und 


0 nel 


Für ‚ticht gen ente menen 
erst n Schläskonstruk- 
teur und Zeichner im Alter 


35 Jahreu ist ein Platz frei. — Guter Lohn. — 
Gesuclie mit Gehaltsansprüchen, Zeugnissabschriſten 
um Angaberdes Alters baldigst einzusende n an 

Lu xewangs Maschinen- und Risen 
sehiffsbauerei, Bergen, Norwegen, 


Damen finden leichten, 


nehmen Nebenverdienſt. 
crthrilt 


von 


lohnenden und vor⸗ 


Aust n 


E. Kempe, Leipzig, Juſelſtraßze 12 
Unübertroffen! 


"Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſtonshotel. 
„Schloss Somnenstein na. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth. 


Bredower Brauerei. 


Heute Sonntag: 
Großes 


Tanz: „Kränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


Fr. Bartel. 


Centralhallen. 


Große brillaute 


Spezialikäten⸗Vorſtellung. 


RNieſenprogramm à ln Wintergarten in Berlin. 
Anfang: ½8 Uhr. Einlaß ¼7 Uhr. 
Kaſſe ged’ftiet von 12—1 und von 6 Uhr an. 

Von + Uhr ab: 


Grosses Frei- oncert 


im Tunnel. 
Montag; Große Vor ſtellung. 


Bellevue-Theaseir 


Sonntag 3½ Uhr: | A 5 
Borat 50 Der Rabenvater. 


Wilhelm Eh — Dir. L. - Ressmann. 


Abends 7½ Uhr: } Fatinitza. 


Bons ungiltig. 


Men tag „ Dans Pinddeil, 


(Parquet 75 H.) . 
Dienſtag: Benefiz für das Chorperſoual: Fatinitza 


Elysium- Theater. 


Sonntag, den 6. September 1890, 
Nachmittag 3½ Uhr: 
33. Volksthüml. Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Zum 3. Male: 


% r. Preeiesa. 3 un 
Nach der Nachmittags⸗Voſtellung: Garten -Concert. 
Entree frei. 

Abends 7½ Uhr: 

Letzte Vorſtellun der Saiſon. 


ma Uhr. Der & Kun; mäcen. 7½ Uhr. 


Schluß der Sommer Saiſon. 4 
Eröffnung des Stadt- Theaters am 20. September 1596, 


ElIysi uns- Theater. 


Die Direltion erſucht alle noch ausſte henden Rech 
nungen bis Mittwoch, den 9. September, im Bureau 
des Stadt⸗Theaters während der Kaſſenſtunden von 
10 bis 1 Uhr zu präſentiren. 


- DEN, Ana A RT rer 
Concordia-Thenier. 
Direktion: A. Schirmeisters W. 


Sonntag, den 6. September: 
Extra⸗ „Matinee b. 12-2 Uhr. Abends 6% Uhr: 


Große Gala-Feſt-Vorſtellung. 


Großartiges Programm. 


Wiederhoung der Feſt⸗Vorſtellung von Sedan⸗Feier. 
Prolog. — Lebendes . 
ser ra 
= „Der Friede.“ 


Nach der Vorſtellung: 
Extra-Vereins-Tanz-Kränzehen, 
Morgen Montag: 

Grosse Speeinlitüten-\V orstellung 
von nur Künſtiern erſten Ranges. 

Nachdem: . 
Sommernnchts- Dest-Brll, 
Anfang S Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Nypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis J gericht: 
axe, zur J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch uch Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur J. Stelle 
44 ½ % zur II. Stelle. 22 
Bernhard Karsehny, 


BE Stettin, isiiardittake 23. 


e stud e 


